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Heute und kläglich: Vor stellung. 
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Dr. B. REIT 
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vont Auslande zurück. Srednia⸗ Straße Nr. 5. 
Spezlaſarzt J. Haute, veneriſche Krankheiten und Kosmetik. 
(Behandlung nach Ehrlich⸗Hata intravenöse] 606) 
Be bandlung mit Elektrizität (Elektroliſe und Vlbriations⸗ 
maſſuge). Sprechſt. von 9— 1 und 4—8. Sonntags von 9—2. 


Uarlameunt. 


Reichsduma. 
(Telegraphiſcher Bericht.) 
(Fortſetzung). 
P. Petersburg, 15. November. 

Nach längerer Debatte, an der die Abg. 
Roditſchew, Krupenski, Milju⸗ 
dow, Samyslowski und Nowizki 2 
ſich beteiligen, die gegen den Verbeſſerungs vor⸗ 
ſchlag Krupenskis find, zieht Krupeuski 
ſeinen Verſchlag zurück. 

Die Abſchnitte VII. und VIII. werden hier⸗ 
ouf mit dem Verbeſſerungs vorſchlag der Redak- 
non, laut welchem das vorliegende Geſetz am 
1. (18.) Mai 1911 in Kraft tritt, ange» 
nommen. 


Abendſitzung. 


Der Miniſterpräſident hält als Antwort auf 
die Juterpellationen anläßlich der geringen 
Mittel, die in den von der Mißernte beicoffenen 
Gouvernements zur Verteilung gelaugten, eine 
zweiſtündige Rede in der er erklärt, die Ausſichten 
auf eine gute Ernte hätten ſich, wider Erwarten, 
im Junt verſchlechtert. Von der Mißerute mehr 
oder weniger betroffen ſeien 20 Gouvernements. 
In 8 dieſer Gouvernements habe man 221 Mill. 
Pud Getreide, gegen 605 Mill. Pud im Vorjahre 
geenntet, Die diesjährige Mißernte erinneer an die 
des Jahres 1906. Während damals eine Des ja ⸗ 
ine 36 Pud Getreide eingetragen hat, beträgt 
ne diesjährige Ernte 38 Pud pro Desjatiue. 


Erſcheint wöchentlich 


J. M. KAMIENIECKI 


LO DZ. Petrikauer - Strasse Nr. 90 


Hauptniederlage v. Musikisnirumenten u. Noten 


Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- und Planotfa briken 


C.BECHSTEINZEE## 
JUL. BLUTHNER, 


SCHIEDMA VER, WESTERMAYER 
G. I. QUANDT, ALBERT FAHR etc. 


Verkauf gegen Baar- und Ratenzahlung. 
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Heute, den 16. November: 


Reles Programm! 


14992 


Anfang 10 Uhr 
abends. 


Donnerstag, d. 16 de. 
Neue Debuts 
Nur 208 lurze Zeit 

The paldrens 
Pocllnomenal. Lampen⸗ 


Telephon 9-73 


dessen FLÜGEL u. 
PIANINOS als die 
besten der Weltbe« 
kannt sind. 21409 


GRAN — 
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Vermietung. Tausch. Gut | 
eingerichtete Werkstatt. 


Die Ernte in den übrigen Zeilen des Reiches fet 
zufriedenſtellend. Der Hilfe bedürftig ſeien 
8,200,000 Perſonen. Der Vorrat, den man 
den beſon ders günſtigen Ernten der letzten zwei 
Jahre verdanke, decke einigermaßen die Not. Um 
den Bedürfniſſen abzuhelfen, habe die Regier ung 
die Nolſtandsarbeiten organiſiert, an denen ſich 
bis zum 28. Oktober a. St. 1,226,000 Perſonen 
beteiligt und zirla 6,558,000 Rbl. verdient ha 
den. Wenn die Notſtandsarbeiten auch nicht 
alle Bedürſniſſe decken, fo bedeuten fie doch eine 
beachteus werte Hilfe. Zur Unterſtützung der von 
der Mißernte betroffenen Bevölkerung benötige 
die Regierung im ganzen 26 Mill. Pud Getreide. 
Da zu dieſem Zweck ſchon 19 Mill. Pud einge⸗ 
kauft worden ſeſen, fehlen noch 7 Mill. Pud 
Getreide. Jndem Kokowzew zu dem ſanilären 
Huftand in den von der Mißernte betroffenen 
Gouvernements übergeht, zeigt er an Hand ge⸗ 
nauer Angaben, daß die auſteckenden Krankheiten 
in den letzten Jahren abgenommen haben. Die 
von den Zeitungen gebrachten Nachrichten über 
ſchreckliche Folgen des Hungers ſeten nicht wahr. 
Der ſanitäre Zuſtand in den in Frage lommen⸗ 
den Gouvernements gebe zu keinerlei Beflrchtun⸗ 
gen Anlaß. (Links ertönen die Rufe „Gaukler“) 
Kolowzew erwidert auf dieſen Zwiſchenruf und 
führt aus, daß es ſich keineswegs um Gaulelei, 
ſondern um eine ernſte Sache handele: „Un⸗ 
nötig ruft man von links „Gankler“. Ich halte 
mich hierbei nur deswegen auf, weil wir wiſſen, 
wenn wir täglich in den Zeitungen leſen „Skor⸗ 
but“, „Epidemie“, „Hungertod“ uſw., wozu dies 
alles geſchrieben wird. Dort wo die Mundfäule 
und die Epidemle herrſcht, werden wir heilen. 
Aber dort, wo dieſe meuſchlichen Plagen nicht 
vorhanden ſind, erfindet mau ſie, zu dem ein⸗ 
zigen Zwecke, um jagen zu können: „Die Re, 
gierung.“ (Unhalteuber Beifall im Zentrum und 
rechts.) Es iſt nicht geboten und mau darf im 
allgemeinen nichts übertreiben. Anderſeits darf 
man gewiß auch nichts verſchweigen. Die Ne: 
gierung hat uicht die geringſte Abſicht, irgend⸗ 


ya BTopoBa. 


Senſa⸗ 
nelle Akrobatik. 


Spring - Akt. 
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es 145 Petrikauerſtraße (gegenüber der Cvangelicka) 43 a 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


a 
von Zahnarzt HK. FPR USS. 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung nud Plombieren kranker Zähne 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne 


Spezialität-Porzellanplomben, Goldplomben, Gold 
kronen, Goldbrückenarbeiten (künſtl. Zähne ohne Gaumen 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 
Achtung! Außerordentlich billige Preiſe. Achtung! 


| 


Neue badzer Zeitung 


Redaktion, Adminiſtration und Erpedition, Petrikauer⸗Straße Nr. 15 (im eigenen Haufe) 
Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtraßße 146, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Indaber: J. Winkopf. 


Telephon 26—83. 
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Baona, ABA H BHYKE CKONYABMAaTOCH 


| Telephon Nr. 271. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Sujerate koſten: Um: den 
1. Seite pro 4-geſpaltene Non · 
areillzeile oder deren Raum 
Kop. und auf der G-geſpal⸗ 
nen Inſeratenſeſte 9 Kop., 
Ir das Ausland 70 'ſennig, 
ei. 25 Pfennig. Reklamen: 
80 Kop. pro Petitzeile oder 
deren Raum. — Inſerate 
werden durch alle Annoneen⸗ 
Bureaus des In⸗ und Aus⸗ 
andes angenammen, 


Abonnements⸗Exenplar. 


15016 


Anzucanapa Denoposuya Bropopa 


IPHHOCATR BCBUP Aab u vupemlekigu CMJ CEPTOUHYE IPHSHATEIBHOCTE sa oEasaf- 
HO HM BHT TAKEIO AM ropck couycTBie H 32 BEIPAJEOHHOS BABMAHIO Kb MANMATA DONHBITATO, 


Sonnabend, den 18. d. M., ab 12 Uhr abends großer 


Masken-Ball 


Entree: Damen 55 Rov., Herren 75 Kop. 
Paſſepartouts haben Gültigkeit. — 


HANSI SACHER 
LA BELLA DOLITTA 
MARIE FERTNER 
und 12 Kabarett⸗terne. 


mn nn nn 


Tiroler 
Sängerin, 
Weit » Tänzerin mit 
2 lebenden Schlangen 
mit neuem 
Repertolr 


Beginn des Konzerts 9 Uhr, 
des Kabaretts 10% Uhr ab. 
— Entree: 55 Kop. — 


— a 


Jeden Sonn und Feiertag: 


Kaffee⸗Konzert. 


Auftreten erſtklaff. Artiſten. Anfang 
4 Uhr. Entree 25 Kop. Kinder 10 Kop. 


Petrikaner Straße Nr. 86, im Hanſe Peterſilge, Telephon 1479. 


Empfaug nur von diplomlerten 
, le ao 

uſtliche Zähne op. 
Die 1200 find mit elekteiſchen 


Abſolut ſchmerzl. Zahnziehen. 
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Konsultation unentgeltlich. 


ür Zahnentfernung 15 Kop. 
den 16 Kst. 80 Ron. Fü laugtährige D ird g lert 

Gauze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten N op. Für langtährige Dauer wird garantie 

ee und Umarbeiten gebrochener Kantſchuk⸗ und Woldplatten auf der Stelle, 


Pilombieren kraus 
ker Zähne 48 Kos“ 


Zahnr'ehen ohne Schzzet zen. 


2 
2 
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essert-Confekt, Cacao und Chocolade 


JAN FRUZINSKI 


Petrikauerstr, 71 vis-ä-vis Passage Meyer, 
. ———— — — ee — — — 


welche unliebſame Erſcheinung zu verheimlichen. 
Aber man darf fie nicht übertreiben und auf ⸗ 
bauſchen. Nur Tatſachen ſollten angeführt 
werden. Wir haben eine Preſſe, möge 
ſie uns lieber helfen, möge ſie unſere 
Aufmerkſamkeit dahin lenken, wo wir 
nicht hingeſehen haben. Im entgegengeſetzen 
Falle wird uns die Preſſe zwingen, an die be⸗ 
kannte Fabel von Krylow zu denken: „Der 
Hirte und die Wölfe.“ (Beifall rechts und im 
Zeutrum.) Außer der Fürſorge für die Laudein⸗ 
teilung, Organiſierung der Nolſtandsarbeiten, 
Einkauf von Getreide und Anweiſung von Kre⸗ 
diten zur Hilfeleiſtung, hat die Regierung noch 
ihre Aufmerkſamkeit der Organiſation einer Hilfe 
für die Bevölkerung zur Durchfütterung des 
Viehes gelenkt. Bezüglich der Futtermittel war 
die Mißernte beſonders groß. In den Wolga 
gouvernements und einigen Bezirken Weſt⸗Sibi⸗ 
riens bemächtigte ſich der Bevölkerung eine wahre 
Panik unter dem Eivfluß einer ſolchen Stimmung, 
hat die Regierung eutſchiedene Maßnahmen er⸗ 
griſſen. Durch eine dringende Verfügung der 
Hauptverwaltung für Lanudwirtſchaft wurden 
2,600,000 Pud Hen angeſchafft. Doch hierauf 
trat plötzlich ein ſcharfer Umſchwung ein. Nach⸗ 
dem die Bevölkerung der bulterproduzierenden 
Bezirke Mittel zur Auſchaffung von Veehfutter 
erhalten hatte, bat ſie die Hauptverwaltung, das 
angekaufte Heu für den Winter aufzubewahren, 
was auch geſchehen iſt. Die Regierung iſt aber 
weitergegaugen. Sie hat erſtens ermäſſigte 
Tarife für die Mäher eingeführt, die nach Ort⸗ 
ſchafteu mit gutem Ernteſtaud reiſten und zweiteus, 
für dan Trausport von Vieh aus den Notſtands⸗ 
gebieton nach Gegenden mit guter Ernte. Außerdem 
wurden die Tarife für ſämtliche Futtermittel 
ermäßigt, wenn dieſe nach den Notſtandsgebieten 
transportiert wurden. Auch die Operalionen der 


örtlichen Juſtitutionen für Kleinkredit wurden 
erweitert, indem den Juſtitutionen eine Uuter⸗ 


ſtügung von 1,500,000 bl. ſeitens der Reichs⸗ 
baut gewährt wurde. Man wird fagen, daß nur 
von den wirkſamen Maßnahmen geſprochen wird 
und die nubegnemen Erſcheinungen verſchwiegen 
werden und deshalb ſpreche man auch nicht von 
dem Zirkular des Saratower Gouverneurs über 


die Eintreibung der Steuern. Aber dieſes Zir 
kular war noch nicht herausgegeben, als es be⸗ 
reits aufgehoben wurde.“ 

In der letzten Frage über die Zeit der Ein⸗ 
bringung eines Geſetzentwurfes zur Abäuderung 
des Berpflegungsgeſezes hält Reduer ſich file 
verpflichtet zu erklären, daß die Regierung das 
gegenwärtig gültige Geſetz vom Jahre 1900 fie 
vollſtäudig unzweckmäßig und den Ver⸗ 
hältuiſſen nicht entſprechend auſehe. Die Re⸗ 
gierung habe deshalb eine Reviſion des Ge⸗ 
ſezes vorgenommen. Zum Schluß erklärt der 
Miniſterpräſident, daß er von dem ihm zuſte⸗ 
henden Recht, auf die Juterpellation der Sozial 
demokraten erſt in Monatsfriſt zu antworten, 
abſehe. Dieſe Interpellation ende mit der be⸗ 
kanute Phraſe: „Iſt es dem Miniſterpräſidenten 
und dem Miniſter des Juuern bekannt, daß die 
Maßnagmen der Regierung zur Hilſeleiſtung an 
die von der Mißeente betroffene Bevölkerung 
unzureichend ft und deu beſtehenden Geſetzen nicht 
entſpricht?“ Als Antwort könne man nur 
ſagen: „Es iſt der Regierung gewiß bekaunt, 
dag die ergriffenen Maßnahmen deu beſte⸗ 
henden Geſetzen nicht eutſpeechen, da das 
Geſetz von Jahre 190) weder Notſtzuds⸗ 
arbeiten noch ärztliche Hilfe kennt. Die Maß⸗ 
nahmen zur Beſeitigung dieſes Mißverſtänduiſ⸗ 
jes werden det der Rebiſton des Geſetzes er⸗ 
griffen werden.“ Bezüglich der Frage, ob ez 
der Regierung bekaunt jet, daß ihre Maßnahmen 
unzureichend ſeien, fühlt ſich Reoner Te ber⸗ 
pflichtet zu antworten: „Nei. Es iſt der Regie⸗ 
rung nicht bekannt, da die Regierung amt ut, 
daß alle augeoconeten Magna gmen rechtzertig 
ergriffen wurden und die Regiecung auh nicht 


mege tun konnte als ſie tat.“ (Augalten der Vel⸗ 
ad im Zentrum uus rechis.) 
Die Beratung der Eoklärungen des Mini⸗ 


ſterpraſſdenten wird bis zue nächſten Situng 
vertagt. 

Nächſte Sitzung: 
vember. 


Miltwoh, den 22. Na- 


Donnerstag, ven (8.) 16. November 1811. 


Die Kartoffelernte 
im europaiſchen Rußland im 
Jahre 1911. 


Die Kartoffelernte im enropäiſchen Rußland 
iſt nicht völlig befriedigend ausgefallen; der 
Qualität nach iſt fie unter mittel. In dem 
Hauptrayon des Karfoffelanbaues, Polen. iſt die 
Ernte unbefriedigend; ſtellenweiſe stet“ ſie in dem 
Bonn. Sieblee, Lomſha und Radom 30—50 
unter dem Durchſchnitt. Unter dem Durchſchnitt 
iſt die Ernte auch in dem Nordweſtgebſet. In 
den Gouvernements Kowno, Grodno, Witug fit 
ſie unbefriedigend, in den Wonverne mente Wi⸗ 
tebsk und Minsk unter mittel, im Gouvernement 
Mohilew — mittel, im Gouvernement Sſmo⸗ 
lensk — übermittel. In den Geuvervemenls 
Kurland und Eſtlanb iſt die Kartoffelernte etwas 
unter mittel, in Livland im allgemeinen völlig 
befriedigend. Unter mittel iſt die Ernte auch in 
den öſtlichen und Wolgagouvernements und zum 
Teil im Südweſtgebiet. Eine völlig befriedigende 
Ernte, über mittel. welſen auf die Gouverne⸗ 
ments: Kursk, Orel, Riaſan, Tula, Raluga, 
Moskau, Twer, Jarofflaw, Wladimir. In den 
Gouvernements Tambow, Woroneſh und Penſa 
iſt die Ernte nur mittel. Eine gute Ernte haben 
die kleinruſſiſchen Gouvernements Pollawa, 
Charkow und der größte Teil bes Gouvernements 
Tſchernigow. 

Qualitativ iſt die Ernte im allgemeinen bes 
felebigenb. Klein find die Kartoffeln geraten im 
Norbweſtgebiet, dem Königreich Polen und teil⸗ 
welſe den bſtlichen Gouvernements. Im Side 
weſten und in den niedrig gelegenen Gegenden 
der baltiſchen Gouvernements und der Gouverne⸗ 
ments der oberen Wolga ſind die Kartoffeln 
häufig wäſſrig und angefault. In vielen Ge⸗ 
genden haben, nach dem „Herold“, die KNar⸗ 
—— zum Teil unter den Septemberfröſten ges 

en 


Mizzi Wirth nuch 
Kußlund entflahen. 


In Berliner Theaterkreiten bildete die plötz⸗ 
liche, mit großem theatraliſchen Geſchick inſzenſerte 
Abreife der Diva des Neuen Dpeveltentheaters 
Frau Mizzi Wirth das Tagesgespräch. 

Frau Wirth, die im dfiegerlichen Leben den 
lieblichen Namen Roſenwaſſer führt, ſteckt bis an 
ihre kleinen roſigen Ohren in Schulden. In ihe 
koprizibſes Köpfchen will es durchaus nicht 
hinein, daß Toiletten, die man beſtellt und trägt, 
auch bezahlt werden mllſſen. Seit Jahr und 
Tag beſteht, wie wir bereits berichtet haben, 
zwiſchen ihr und ihrem Toiletten⸗Lieſeranten Max 
Hafer, Unter den Linden, eine heftige Fehde, 
bie nicht nur zu Klage und unvollſtreckbare n 
Pfändungen, ſondern auch zu Strafanzeigen gegen 
die Sängerin geführt hat. Um es dem Gläbliger 
unmöglich zu machen, an ihre Gage heranzu⸗ 
kommen, ließ fie ihre Mutter, Frau Spigka, en⸗ 
gagteren, und dieſe ſtellte die Kunſt ihrer Tochter 
ben Theaterdirekloren „zur Verfügung“. Da 
Frau Spitzka nichts ſchuldig war, konnte deren 
Gage auch nicht gepfändet werden. So fang denn 
Mitzi Wirth allabendlich iu fröͤhlichſter Stimmung 
die fine Helena, während die Gläubiger nicht 
weniger auf fie wütend waren, wie Menelaus 
nach dem verhängnisvollen Beſuch des Paris. 
Mur einmal vergoß ſie Tränen, und das war, 
als ihr die prachtvollen Brillantohrgehäuge, 
die ſo herrlich füntellen, gepfändet wurden. Sie 
weinte vor — Lachen, denn der geprellte Mani⸗ 
chler mußte alsbald feſtſtellen, daß die Bontons 
falſch waren. 

Vor einigen Tagen wurde es bekannt, daß 
Mist Wirth aus Berlin abzureiſen gebenke. Der 
Gläubiger erwirkte des halb einen Haft befehl, auf 
Grund deſſen er geſtern früh die Sängerin in 
Sicherheit — die ein zige, die ſie ihm noch bieten 
konnte — bringen 10 wollle. Es blieb aber 
beim Wollen, denn Mizzi Wirth war durch gute 
Freunde rechtzeitig gewarnt worden. Nach der 
vorgeſtrigen Abendvorſtellung ſchlüpſte fie in 
ihrer Garber obe ſtatt in die eigenen Kleider in 
die ihres Stu benmädchens und — „zeifte" ab. 
Da ſie wohl die Rolle des Slubenmädchens, 
biefeß aber nicht ihre ſpielen konnte, mußte die 
Direltſon des Neuen Operettentheatets geſtern 
raſch für anderweitſgen Erſatz ſorgen. Es fit aber 
nicht unmöglich, daß der geprellte Gläubiger die 
telle Dienerin ihrer Herrin ſtatt dieſer ins Loch 
ſtecken laſſen wird. 

Wie verlautet, hat ſich Mizzi Wirth nach 
Rußlaud gewendet, wo fie fonderbarermweife noch 
keine Schulden haben ſoll. Berliner Blätter von 
Sonnabend wiſſen zu berichten, das Frau Mitzi 
Wirth bereits Sonnabend früh Alerandrowo 
paſſiert habe. 


Chronik u. Lokales. 


Zur Belänpfung der Fodenepidemie 

in Lobz. 

Es if eine bekannte Tatſache, daß in 
Lodz verschiedene Inſektions ⸗ Krankheiten einen 
guten Boben zur Verbreitung finden, denn 
nirgends ſteht die ärmere Bewohnerſchaft den 
verſchiedeuen Kraulheitserſcheiuungen fo gleich⸗ 
gillig gegenüber wie gerade iu Lodz. Daß ne 
‚ei Gleſchgülligleit und hünfi; vo, L nee 
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Neue Lod zer Zeitung. 


Feen ede d e Des Un: et ee dee e eee eee anſteckender Krankheiten der Ver ⸗ 
breitung ſolcher nur Vorſchub geleiſtet wird, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Die Verheimlichung von infec- 
ttöſen Erkrankungen geſchieht meiſtens aus 
Furcht vor der notwendig gewordenen Desinfek⸗ 
tion. Um nun einen rationellen Kampf mit den 
gegenwärtig in Lodz umſichgreifenden Erkrankun⸗ 
gen an Pocken aufzunehmen, wendet ſich der 
Herr Prüſident unſerer Stadt, wie aus der in 
der heutigen Nummer unſerer Zeilung enthal- 
tenen offiziellen Bekanntmachung in drei Spra⸗ 
chen erſichtlich, an die geſammte Bewohnerſchaft 
von Lodz mit der Aufforderung, an allen Mine 
dern unverzüglich Schutzpockenimpfung vornehmen 
zu laſſen. Desgleichen iſt es notwendig, daß 
auch die erwachſenen Perſonen eine wiederholte 
Schutzvockenimpfung vornehmen, um dadurch der 
drohenden Epidemie wirkſam entgegenzuarbeiten 
und der weiteren Verbreitung ber Seuche Ein⸗ 
halt zu gebieten. Ferner iſt dringend geboten, 
unverzüglich Desinfektion derjenigen Wohnungen 
vorzunehmen, in denen Erkrankungen an Pocken 
oder anderen infeckiöſen Krankheiten vorgekommen 
ſind. Ueber eine jede ſolche Erkrankung muß 
unverzüglich der zuſtändigen Behörde gemeldet 
werden, damit ſeitens derſelben die Desinftzie ⸗ 
rung der betreffenden Wohnräume vorgenommen 
werden kann. 


„Das Schulgeſetz vom 3. Juni 1911 
iſt in Kraft getreten. Eine durchgreifende Schule 
reform ſetzt an einer Stelle ein, welche den 
Pädagogen ausſchließt. Schon find Kommiſſione n 
in Beratung getreten, was zunächſt geſchehen 
kanu. Die von der Duma bewilligten Gelder 
zur Neuordnung des Bildungsganges von Mittels 
ſchullehrern und »lehreriunen und zur Erreichung 
bes Titels „Lehrer“ find angewieſen. Ein drei⸗ 
jähriges Interimsſtadium bis zur Ausarbeitung 
feſter Regeln File ſtändige Inſtitutlonen gibt de m 
Lehrerſtande Ba Zeit zu überlegen, ob 
er nicht ſelbſt auf Wünſche und Schäden hin⸗ 
weiſen will. 


Das Weſenlliche der ausgegebenen Regeln 
für das laufende Triennfium iſt wohl nach der 
„Pet. Zig.“ für die Reflektanten, daß in die 
nenzuſchaffenden pädagogiſchen Einjahrskurſe nur 
Abſolventen von Hochſchulen oder Frauen ⸗ 
Hochſulkurſen aufgenommen werden birfen (%: 
uoayuunnmie Bucmee 00pasoBanie). Damit 
wird der Modus ausgeſchloſſen, daß das 
e 9 * abgeſchloſſene Untverſitäts ⸗ 
bildung möglich if 


Für Lehrer 5 neuen Sprachen kann eine 
Ausnahme gemacht werden, wobei ein Aufnahme 
Examen abzulegen iſt. Die Kurſe ſind in zehn 
Städten mit Hochſchulen geplant. Die Beſchäf⸗ 
tigungen find in Gruppen geteilt, dürfen aber 
auch für ein Fach gewählt werden, Ver Unter⸗ 
richt iſt zur vorbereitenden Bearbeitung des 
Mittelſchulfloffes gedacht, zur Aneignung von 
Methode und Methodik, der einſchlägigen Litera lur 


und zur Kenntnisnahme und Verwertung der 


modernen Lehrmittel. 


Vermutlich iſt die Erlangung des Lehreriltels 
bis 1914, wo ſtäudige Juſtitukionen ins Leben 
treten ſollen, leichter als ſpäter, beſonders da 
jetzt Stipendiaten unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen je 600 (ſechshundert) Rubel. für den 
Jahreskurſus zugewieſen erhalten können. 


* m. Das Minifterinm für Handel 
und Juduſtrie ſandte dem Lodzer Börſenlo · 
mitee einen Bericht bezüglich des Abſatzes von 
ruſſiſcher Manufakturware in Niutſchuan zu. In 
feiner letzten Mitteilung an das Miniſterium 
weiſt der Kaiſerlich⸗Ruſſiſche Generalkonſul in 
Niniſchan darauf hin, daß die Einfuhr von ruſ⸗ 
ſiſchen Manufakturwaren nach Niulſchuan be⸗ 
ſtändig zunimmt. Zum erſten Male erſchien 
ruſſiſche Manufakturware auf dem Markte in 
der ſüdlichen Mandſchurei nach dem ruſſiſch⸗ 
japaniſchen Kriege. Im Jahre 1909 wurde 
in Nintſchuan ruſſiſche Manufakturware für 
175,000 Rl. verkauft; im Jahre 1910 ver⸗ 
größerte ſich die Einfuhr bereits bis auf 200,000 
bl. und im laufenden Jahre überſteigt die Ein⸗ 
fuhr dieſe Ziffern ganz bedeutend. Beſonders 
Weißwaren finden in Niutſchuan großen Abſatz. 
Die chineſiſchen Kaufleute ziehen die ruſſiſchen 
Waren wegen ihrer Güte vor, troßbem dieſe zum 
Teil um 20— 259 teurer ſind als die deutſchen 
und engliſchen. Vie ruſſiſchen Waren werden 
Ganprfächtich wegen der Echtheit der Farben und 
Schön heit des Druckes den Konlurrenzwaren vor⸗ 


gezogen. In der letzten Zeit erfreut ſich der 
ſogenaunte „Briſtol Fafonne“ beſonderer Nach⸗ 
frage; dies iſt ein Bitz mit aufgedrucktem Muſter, 
der auf der Vorderſeite ein ſeidenartiges Anz: 
ſehen hat. Dieſe Warenart kommt nur um 1%, 
Ropelen auf der Auſchine teurer zu Reden, ale 
die gewöhnliche. Mit dem ruſſiſchen Barchent 
konkurriert ſelt kurzer Zeit japaniſcher Barchent, 
der ſich einer großen Nachfrage erfreut. Ruſ⸗ 
ſiſcher Big wird in Niutſchuan mit 15—17 
Kop. pro Arſchin verkauft und Vigogne⸗Gewebe 
ſtehen mit 25—45 Kop. im Preiſe. Den flld⸗ 
manbfchueifchen Markt beherrſchen faſt ausſchlleß⸗ 
lich Moskauer Fabrikanten, die Käufer bilden 
die Chineſen. Von den Lodzer Firmen ſetzen 
nur einzelne große Unternehmen ganz geringe 
Mengen ihrer Waren ab. Den Käufern wird 
ein Rabatt von 10—12 Prozent auf die Char- 
biner und 12—15 Prozent auf die Moskauer 
Preiskurants gewährt. Billige bedruckte Baum⸗ 
wolldecken, im Preiſe von annähernd 2 Röbl., 
könnten in Nilſchuan guten Abſatz finden. Lodz 
(Produziert dieſen Artſkel in großen Mengen. 
Wolene Dechen werden nach dort ſaſt gar 
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nicht eingefſihrt, troßdem die wohlänhenheren 
Chineſen ſehr bauach ragen. Als Beweis Hiere 
fir kann es gelten, daß in dieſem Jahre. im 
Zeſtraum von einigen Tagen, eine Parte 
wollener Decken im Werte von 4—5000 Mö. 
verkauft worden iſt. So wurden auch verhält⸗ 
nismäßſg teure Decken im Preiſe bis zu 
25 Rbf. mit Leichtigkeit abgeſetzt. Als Konkurrenz 
der ruſſiſchen Waren erſcheinen vornehmlich eng⸗ 
liſche, ameriſche und javaniſche. Einen Maſſen⸗ 
Abſatz finden auf dem örtlichen Markt S Hirling, 
Prilling u. andere biſlige Baumwollwaren. Im 
Jahre 1910 wurden fite üßer 8 Millionen ame⸗ 
rikaniſche, enalifche und japanſſche Baumwoll 
waren eingefſihrt. Zum Schluß weiſt der Mont 
in feinem Vericht darauf kin, daß, wenn die von 
unſeren Mannfakturwaren⸗Faßrikanten aufän alte 
erwarteten Erfolge nicht gleich zu verzeichnen 
waren, dies hauptſächlich daran liegt, daß unſere 
Industriellen keine eigenen Vertreter nach dem 
genannten Abſatzgebiet ſenden, um den Markt 
kennen zu lernen. Die Fabrikanten milßften, wenn 
ihnen an der Eroberung dieſes Abſatzgebieles 
etwas gelegen iſt, die Wünſche der Käufer an 
Ort und Stelle kennen lernen und außerdem ſich 
die Muſter der am Orte begehrten ausſändiſchen 
und inländiſchen Waren verſchaffen. Ein autes 
Beiſpiel in dieſer Beziehung git ein nſſiſches 
Erporiunternehmen, das exit ſeit einem Jahr mit 
Niutſchuan Verbindungen angeknüpft hat und nur 
Dauk dem bereits jetzt einen ſchwungvollen Handel 
treibt, das es feine Vertreter dorthin ge⸗ 
ſandt hat. In Zukunft köunte ſich für die ruffle 
ſchen Manufakturwaren in Niutſchuan ein gutes 
Abſatzgebiet ſchaffen laſſen, da der Wohlſtand 
der Bevälferung forlgeſetzt zunimmt. Das Iu⸗ 
formationshurean für auswärtigen Handel, Pe⸗ 
tersburg, Asopnebaa Nr. 8, verfügt über Abreſſen 
chineſifcher Firmen, die ruſſiſche Waren kaufen. 
Das Inſormationsbureau erteilt bereitwilligt an 
Jutereſſenten jede gewünſchte Auskunft. 


g. Perſonalnachrichten. Der Polizeimei⸗ 
ſter unſerer Stadt, Herr Oberſtleutnant Riäka⸗ 
now, kehrte geſtern Abend aus Warſchau zurück 
und hat feine Amtsfunktionen wieder übernom⸗ 
men. Geſtern traf auch in Lod; der Medizi⸗ 
nalinſpektor der Pelrikauer Goubernements⸗Ver⸗ 
waltung Herr Slotow ein, u. zw. in ſanitären 
Angelegenheiten unſerer Stadt, ſowie um die 
Maßnahmen zu prüfen, die zum Kampfe mit den 
auſteckenden Krankheiten, beſonders aber mit den 
Pocken, ergriffen wurden. 


»Das ſeltene Feſt der goldenen Hoch⸗ 
zeit feiert Merten unſer Mitbſirger Herr 
Philipp Lißner mit feiner Gattin Am a⸗ 
lie geb. Beyer. Wir bringen dem Jubel⸗ 
paare, das ſich trotz hohen Alters noch ſeltener 
Nüftigkeit- erfreut, zu ſeinem Ehrentage die beſten 
Glückwfnſche dar. 

leber den augenblickltchen Staud 
der Betriebseinſchränkun gen in der inter 
nationalen Banmwollinduſtrie wurden in 
der Romitee⸗Sitzung der internationalen Baum⸗ 
. e Aare folgende Mitteilungen 


gemacht: Frankreich danert die 
16 , . Betriebsreduktion bis 
Ende des Jahres. Die japaniſchen 


Baumwollſpinnereien haben ihren Betrieb um 
22½ Prozent gekürzt, in der Schweiz ſind 
10 Prozent der Spindeln außer Betrieb. 
England hat keine einheitliche Betriebsein⸗ 
ſchränkung, ebenſowenig Deut ſchland. Zu 
Portugal arbeiten 20 Prozent, in 
Spanien 10 Prozent der Spindeln weniger. 
Die organiſierten öſterreichlſchen Baum⸗ 
wollſpinnereien haben ihre Betriebe um 25 Pro« 
zent gekürzt. 


Raoul von oezalskt, der bel uns am 
18. November im Konzertſaale an der Dzielna⸗ 
Straße einen Klavlerabend veranſtaltet, iſt mehr als 
Klaviervirtuoſe, er iſt Klavierkünſtler von 
höchſter Bedeutung, der ohne jede Abſichtlichkeit, 
durch Virtuoſität blenden zu wollen, die Zu⸗ 
hörer durch die ſaszinkerende Macht ſeines 
Genes feſſelt. Er iſt ein Dichter, ein nach⸗ 
ſchaffender Poet! Was Koczalski am Flügel 
bietet, iſt jene Meiſter ſchaft, die erbaut, über ⸗ 
zeugt, begeiſtert und zu ehrlicher Bewunderung 
hinreißt. 

* Damenmode und Pferd emode. Be 
kauntlich iſt es eine Tierquälerei, den Schweif, 
eine Zierde des Roſſes, kurz zu ſtutzen (krupie⸗ 
ren). Das Leiden der Kutſchpferde beginnt aber 
erſt daun, wenn das Alter ihre Herrlichkeit 
herabgemindert hat und ſie den Reſt ihrer Tage 
als ehrſame Droſchlengäule zu beſchließen haben. 
Der krupierte Schweif wächſt ihnen natürlich 
nicht nach und dieſer natürliche Fliegenwedel 
ſehlt ihnen dann noch mehr, als ehedem im 
Stalle des reichen Kutſchpferde⸗Beſitzers. Eine 
ſolch lurzſchwänzige Roſinauſe macht aber auch 
einen komiſchen Eindruck in ihrer Klapprigkeit 
und Magerleit mit dem Schweifſtumpfen, dem 
Altribut der edlerer Reſſe. Um dieſen ungllnſti⸗ 
gen Eindruck zu verwiſchen, At ein findiger 
Lodzer Roſſelenker auf die naheliegende Idee 
gekommen, es von den Modedamen abzulauſchen, 
wie man eine üppige Harfllle dorthin zaubert, 
wo ſie nicht vorhanden iſt. Er ſtückelte an den 
kurzen Schweiſſtumpfen ſeiner „Siwka“ eine 
wohlgepflegte Eoifjüre aus Roßhaar an. Stolz 
durchläuft das einmals eble Vieh vor der Gum⸗ 
midroſchke die Straßen unſerer Stadt mit der 
Coiffüre hinten und ſtolz iſt der edle Roſſelenker 
auf feine „Erfindung.“ Wenn ſchon die Pferde 
falſches Haar zu teagen beginnen, daun dürfte 
die übergroße Haarigkelt der gegenwärtigen 
Damenmode doch wohl bald ſchwinden! 

Caſiuo Theater. Das Kinematographen ⸗ 
Theater „Caſino“ bietet feinen Gäſten zur Zeit 
wieder ein gediegenes, reichhaltiges Programm. 


Außer dem ergreifenden Familiendrama „Der 
wilde Vater“ und dem Drama „Die Jungfrau 
von Bearn“ gelaugen noch verſchiedene recht 
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intereſſante Naturaufnahmen zur Vorffl erung. 
Da auch Für Komik in auegfehiger Welle ge⸗ 
forgt. ict das Intereſſe des Publikums groß und 
gerechtfer fiat. 

* Humoriſtiſcher Abend. In Lokaſe des 
Unterſtſitzungs⸗ und Geſeſligkeit Vereins, Glu na 
31, findet kommenden Sonnabend ein humori⸗ 
ſtſſcher Abend ſtatt, zu dem alle Freunde und 
Gönner eingeladen ſind. Die Arran genre haben 
keine Miihe geſcheut, um das Feſt zu einem fahr 
angenehmen zu geſtalten. Der Abend bringt 
neben verschiedenen geſanglichen und dekla natori⸗ 
ſchen Norten auch ſonſtige Ueberraſchungen, 
ſowie zum Schluß noch ein Tänzchen, dem recht 
ven. zugeſprochen werden dſtefte. 

Vom Verein deutſchſprechender 
Meitter und Arbeiter wied am Sonnabend, 
den 25. November d. J. im Sıale des 4. 
Inges der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr an der 
Zarzewskaſtraßſe Nr. 88 eln großes Familien ⸗ 
Feſt verbunden mit Geſang und Tanz veranſtal⸗ 
tet, zu welchem nicht allein die Verefns mitglieder 
und ihre Angehörigen, ſondern auch durch fie 
eingeführte Gäſte Zutritt haben. Von der Ver⸗ 
eins⸗Verwallung wird alles getan werden, un 
das Ffeſt fo abwechslungsreich und ſchön wie 
möglich zu geſtalten, damit allen Teilnehmern 
ein frohes ungezwungenes Amſiſement im Vor⸗ 
aus geſichert ſei. Beginn des Feſtes; um 8 Uhr 
abends. 

* Lisitation. An 5. (17) Nopember 
d. J. ſollen in der Gemeinde Chociſzew, Kreis 
Lene zyce, die zum Bau eines Gemeinde⸗Verwal⸗ 
tungsgebäudes erforderlichen Arbeiten af dem 
Oizitationswege vergeben werden. Die Lizitalion 
9 von der Summe von 3700 Röl. 


„g. Vermiſt. Vor einigen Tagen begab 
lich die 6fährige Malgorzata Jablonska (Cie mna⸗ 
Straße Nr. 59 in Baluly) zum Befrh zu ihrer 
älteren Sch neſter, die an den Wächter des 
Hauſes Nr. 28 an der Wyfokaſtraße verheiratet 
iſt. Die Wohnung der Schweſter verließ fie, 
um wieder nach Hauſe zurückzukehren, geſtern 
gegen 5 Uhr nachmittags, jedoch ſeit dieſer Zeit 
wurde fie nicht mehr geſehen. Die beſorgten 
Eltern bitten einen jeden, der über den Verbleib 
des Kindes etwas wiſſen ſollte, ihnen oder 
ihrer Tochter (Wyſoka⸗Straße 28) Mitteilung zu 
machen. 

Schwerer Unfall. Heute fell) um 6¼ 
wurde in ber Zgierskaſtraße Ne. 60 der Flhr⸗ 
man Nikolat Sowickt, 20 Jahre alt, von feinem 
Pferde geſchlagen. S. erlitt einen Beuß des 
rechten Acınes und eine klaffeunde Wunde an 
Körper, weswegen er mittels Reltungs vazen nah 
dem Alexander-Hospftal gebracht werden mußte. 
An feinem Auskommen wird gezweifelt. 


* 5: Feuerbericht Heute fit) um 61, 
Uhr brach in der Appretur der Fabrik von Rohe 
recht Müllers Erben in Nen⸗Rokieie Feuer aut. 
das mit ungeheuerer Schnelligkeit um sh griff 
und auch die Übrigen Gebände des Fabrilsetn⸗ 
bliſſements bedrohte. Zur Rettung eilten der 
4. Zug der Freiwilligen Feuerwehr, ſowie die 
Fabrik Feuerwehren der Aktien ⸗Geſellichrft Jon ⸗ 
hardt, Woelker & Girbardt und der Al. 
Allart, Ronſſeau & Ko. heebel, die ſofort ener ⸗ 
giſch eingriffen und inſolgedeſſen auch eine Wei⸗ 
terverbreitung des entſeſſelten Elements verhiu⸗ 
derten. Nur ein Teil des Appreturgebäudes mit 
den darin befindlichen Maſchinen und Wirren 
wurde ein Raub der Flammen, alles lbrize 
blieb unverſehrt. Um 9 Ühe früh war jede Ge⸗ 
fahr beſeitigt, kounten die Wehrabteilungen mic» 
der abrücken. Leider war bei dem Brande auh 
ein Unfall zu verzeichnen: der Arbeiter Döring 
wurde durch ausſtrömenden Dampf ſtark ver⸗ 
brüht. 


Kuuſtnachrichten, Theater n. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Ein Appell. Wenn 
wir die Direktionsperjode des Herrn Adolf Mei 
in unſerem deutſchen Theater an unſerem geiſti 
geu Auge vorlber ziehen laſſen, fo entdecken wir, 
daß fie neben einem ungewöhnlich großen Auf⸗ 
wand an Arbeit, Mühe und Fleiß einen nicht 
minder großen Aufwand au Geldkoſten erfordert 
hat. Gleich wie im verfloſſenen, ſo hat auch in 
dieſem Jahre Herr Direktor Klein ein bedentendes 
vornehmes und gutes Künſtlecenſemble für das 
Schauspiel und die Operette engagiert, um den 
in Lodz beſtändig ſteigenden Anſpell hen des ver⸗ 
wöhnten Publikums genügen zu können und daz 
deutſche Theater in Lodz zu einem guten Tjeaker 
zu gejtalten, auf das die Lod zer mit Stolz blik⸗ 
ken können. Wer nur einigermaßen mit den 
Verhüllniſſen hinter der Bühne verkrant iſt, 
weiß, welche ungewöhnliche große Mühe und 
Koſten das Zuſammenbringen und En gagement 
guter künſtleriſcher Kräfte verueſacht, deun 
die durchwegs im Auslande wohnenden und 
an die darligen Verhältniſſe gewöguten Känſt ler 
find. häufig ſehr ſchwer zu bewegen, Ihre Heimal 
mit all den gepflegten Beztehungen zu veclaſſen 
und ius Ausland zu gehen. Nur das Bewuht⸗ 
fein, alt einer gutgeleileten Bühne tätig zu fein, 
ſowie eine hohe Gage können die Känſtler bes 
wegen, nach Lodz zu kommen. Der Name un⸗ 
ſeres Direktors Adolf Klein gibt nun dieſen Leu 
ten gewiſſermaßen ein Unterpfaud daflür, daß ſie 
tatſächlich au eine vornehme Bühne kommen, 
und deshalb gelingt es ihm auch, gegen Hohe 
Honorare gute Kräſte für Lodz zu gewinnen. 
Hierzu kommt noch, daß Herr Direktoe Klein 
durch ſeine perjönlichen Bipehitageu un Au sstaude 
in der glücklichen Lags tit, ſtets das Reueſte von 
Neuen zu briugen und fo kaun in Bezug auf 
das Repertoire unſer deuiſches Theater den 
Großſtadtbülguen iu wllroiger Weiſe au die 
Seite geſtellt werden. Es iſt ſogar auch vorge⸗ 
kommen, daß Lodz eilige Nobitien riger zu 
ſehen bekam, als Wien und Berliu. Nakuclich 
ſind die Aufchaffangen ſolcher Nobliäten mit großen 
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Abend-Ausgabe. 


Staatsſekretär Grey über das 
ruſſiſche Ultimatum an Perſten. 


London, 15. November. 


Im Unſerbaus erklärte, wie ſchon gemeldet, 
der Staalsſekretär Grey auf eine Anfrage, das 
engliſch-ruſſiſche Abkommen über Perſten 17 
nicht ſo ausgelegt werden, als ob es den betei⸗ 
ligten Regierungen das Recht nehme, Abhilfe zu 
verlangen, wenn ihre Unterfanen oder deren 
Eigentum verletzt würden. Der Erlaß eines 
Utimatums auf dieſer Grundlage ſei deswegen 
nicht notgedrungen oder prinzipiell eine Verletzung 
des Abkommens. Die engliſche Regierung habe 
leine birekte Beziehung zu dem ſpeziellen Zwi⸗ 
ſchenſall, der den Anlaß zu dem Streit gegeben 
habe. Aber ſie würde jeden ernſthaften Abbruch 
der Beziehungen zwiſchen Rußland und Perſten 
lief bebauern. Grey ſchloß: „Die durch die 
jüngſte Entwicklung in Perſien hervorgerufen en 
Fragen find zu wichtig, um anders als in Form 
einer ausführlichen Erklärung der Regierung be⸗ 
handelt zu werden, für die ich ſpäter eine ge⸗ 
zignele Gelegenheit zu finden hoffe.“ Dillon 
ragte, ob der britiſche Geſandte in Teheran den 
Beheralſchatzmeiſter Shuſter davon unterrichtet 
habe, daß die ruſſiſche Regierung gegen die Er⸗ 
nennung des britiſchen Untertanen Lecoffre zum 
Steuererheber in Aſerbeidſan Einwendungen er⸗ 
heben werde. Grey erwiderte, daß die beitänbige 
Ernennung britiſcher Untertanen in Nordperfien 
den Eindruck hervorrufen müſſe, der ruſſiſche 
Einfluß werde dort von dem britiſchen verbrängt. 
Man lönne die dort eingetretene Aenderung der 
Verhäliniſſe, die dem Geiſt des engliſch⸗ruſſiſchen 
Einverſtändniſſes zuwiderlaufe und geeignet ſei, 
bei feinem Fortbeſtehen Gegenmaßnahmen auf 
ruſſiſcher Seile hervorzurufen, nicht überſehen. 
Shuſter ſei aus Anlaß der Ernennung Lecoffres 
dahingehend verſtändigt worden. Es liege im 
Anlerefie der Unabhängigkeit und Integrität Per⸗ 

ſiens, daß weder britiſche noch ruſſiſche Unterta⸗ 
nen auf Verwaltungspoſten an der inbifchen bzw. 
ruf ſiſchen Grenze berufen würden. 

London, 15. November. (Spez.⸗Tel.) 

Die Times meldet aus Teheran, daß bis 
ſetzt aus Petersburg noch keinerlei Juſtruktionen 
bezüglich des ruſſiſchen Ultimatums eingetroffen 
ſind. Es iſt wahrſcheinlich; daß die ruſſiſche 
Regierung die Neubildung des perſiſchen Kabi⸗ 
netts abwartet. Obwohl der Regent ſeine De⸗ 
miſſion angekündigt hat, führt er dauernd die 
Amtsgeſchäfte weiter, 


Deutſches Vorkaufsrecht 
auf Spaniſch-Guinea. 


Paris, 15. November. 
Einige Mitglieder der Kommiſſion für die 

auswärtigen Angelegenheiten verlangten in der 

heutigen Nachmiltagsſitzung vom Miniſter des 

Aeußern de Selves die Veröffentlichung des 

Textes jener zwei Zuſatzklauſeln zum deuiſch⸗ 

franzöſiſchen Abkommen, durch die Deutſchland 

fein Nichtintereſſtertſein dei den franzöſiſch⸗ 
ſpaniſchen Verhandlungen erklärte und gleichzeitig 

das Recht erlangte, ſich mit Spanien wegen Er⸗ 
werbung von Rio Munt und Fernando Po ins 
Einvernehmen zu ſetzen. Miniſter de Selves er⸗ 
Härte, daß die beiden Klauſeln beſtänden, wenn⸗ 
gleich fie nicht veröffentlicht ſeien. Sie feien in 
die erklärenden Briefe infolge eines Ueberein⸗ 
kommens des deutſchen auswärtigen Amtes und 

des franzöſiſchen Miniſterlums des Aeußern nicht 

aufgenommen worden. Eine Frage, ob ſeſtens 
sämtlicher Algecirasmächte die Zuſtimmung zum 
deulſch⸗franzbſiſchen Abkommen ſchon eingetroffen 
ſei, beantwortele der Miniſter mit der Ver⸗ 
ſicherung, in den allernächſten Tagen jet das 
Eintreffen der noch ausſtehenden Erklärungen zu 
erwarten. Bei der Aufzählung jener Staaten, die 
mit ihrer Zuſtimmung noch zögern, erwähnte ber 
Miniſter des Aeußern in der heutigen Kom⸗ 
miſſtousſitzung auch Oeſterreich. Deſſen Zuſage, 
ſo meinte der Mintſter, hänge noch von der Be⸗ 
ſeitigung gewiſſer Schwierigkeiten ab. Es han⸗ 
delt ſich offenbar um die eine von Oeſterreich 
gewünſchte authentiſche Interpretation der Be⸗ 
ſtimmungen über die offene Tür in Marokko und 
um Aufklärung Über gewiſſe wirtschaftliche Vor⸗ 
teile, von denen anch Oeſterreich profitieren will. 
Rußland und England, fo fügte der Miniſter 
hinzu, haben zwar auch noch nicht formell ihre 
Zuſtimmung lundgegeben, doch werde dieſe von 
beiden Seiten unverzüglich erfolgen. Die Kom⸗ 
miſſton tönne unbedenklich ihre Arbeit beendigen. 
Der Temps fügt hinzu, daß die deulſch⸗ſpani⸗ 
ſchen Verhandlungen wegen Spaniſch⸗Guinea 
con ſehr weit vorgeſchritten ſeien und daß 
Spanien für die Abtretung feiner Guinea ⸗Be⸗ 
ſitzung keinerlei Eniſchädigung verlange. Nach 
anderen Stellen würde es ſich um einen Pacht- 
vertrag mit 90 jähriger Dauer und dem jähr- 
lichen Pachtzins von einer Mark handeln. Dem⸗ 
ſelben Blatte zufolge werde Frankreich von 
Spa nien leineswegs die Räumung von Larraſch 
verlangen, jendern nur die Freigebung eines 
Gebiets ſtreiſens zur Sicherung einer von Spa ⸗ 
nien unabhängigen Verbindung zwiſchen Rabat 


und Fez⸗ 
Englands Haltung im Marokkoſtreit. 


Loudon, 15. November. 


Der Premierminiſter Asgulth oder der Mint 
fies bes Aeußeren Sir Edward Gren wird im 
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Unterhauſe voransſichtlich morgen eine wichtige 
Fa fi über die Beziehungen zwiſchen Deutich- 
land und England abgeben. Die Erklärung 
wurde auf eine von dem Unterhansmitglied 
Goldman au den Premierminiſter gerichtete An⸗ 
frage verſprochen, ob ſeine Aufmerkſam keit auf 
ſolgende vom deutſchen Reichskanzler im 
Reichstag am Donnerstag abgegebenen Erklärun⸗ 
gen gerſchtet worden ſei: daß, ehe der 
„Panther“ nach Agadir geſchickt wurde, die bri⸗ 
ſiſche und andere Regierungen offiziell von der 
Expedition informiert worden ſeien, daß dle 
deutſche Aktion nicht auf irgendwelche terrtorlale 
Ausdehnung in Marolto gerichtet jet; daß uach 
der Manſion⸗Houſe⸗Rede des Schatzlanzlers am 
21. Juli die dentſche Regierung die britiſche 
Regierung davon in Renninis geſeßzt habe, daß 
die mit Frankreich ſchwebenden Verhandlungen 
die briliſchen Intereſſen in keiner Weiſe berühr⸗ 
ten, und daß, wenn die britiſche Regierung 
anders darüber dächte, fie aufgefordert werde, 
dies auf dem üblichen diplomatiſchen Wege mit ⸗ 
zuteilen; daß die britiſche Regierung hierauf 
nichts erwiderte und keinen Wunſch ausdrückte, 
an den Verhandlungen teilzunehmen. Der Inter 
pellant fragt, ob in Aubetracht dieſer offiziellen 
Erklärungen die briliſche Regierung auseinander⸗ 
ſezen wolle, ob die Rede des Schatzkanzlers 
mit der vollen Billigung der britiſchen Regie⸗ 
rung gehalten wurde und, falls dies ſo ſei, 
welche Berechtigung die Rede hatte, und warum 
auf die deutſchen Vorſtellungen über dieſen 
Gegenſtand keine Erwiderung erteilt wurbe. 
Endlich wird gefragt, ob der Miniſter in Anbe⸗ 
tracht der in beiden Ländern herrſchenden Stim⸗ 
mung die Gelegenheit wahrnehmen wolle, die 
Haltung der britiſchen Regierung mit Bezug auf 
die entſtandene Lage zu erklären. 


Tripolis und der 
Dreibund, 


Rom, im November. 


„Herr Barrsre, der Botſchafter Frankreichs 
in Rom reibt ſich die Hände vor Vergnügen. 
Seine mehr als zwölfjährige diplomatiſche Wihl- 
arbeit hat plötzlich ganz unverhofft einen mächtig 
wirkſamen Verbündeten gefunden ... in der 
Preſſe Deutſchlands und Oeſterreichs.“ So ſchreibt 
der bekannte Abgeordnete Cirment, dieſer Ma- 
gister Italiae, der tagtäglich Europa die Levi⸗ 
ten lieſt, in der „Stampa“. Seit dem Hand- 
ſtreiche von Tripolis, der niemand in der Welt 
überrascht hat (unſere Leſer eutſinnen ſich, daß 
ich noch im Auguſt die Expedition als unver⸗ 
meidlich bezeichnete), ſeit der Landung der Ita⸗ 
ener in ihrem „gelobten Lande iſt in der 
Preſſe aller Staaten, auch des Dreibundes, die 
Polemit losgebrochen. Das Gerechtigkeitsgeflhl 
der Maſſen bäumte ſich allenthalben gegen dieſen 
Handſtreich auf, der freilich von den beiden maß⸗ 
gebenden Mittelmeermächten ſeit Jahren fanktio- 
niert und von Italiens Verbündeten gleichfalls 
längſt vorhergewußt und ſtillſchweigend gebilligt 
war. Und der nur deshalb unter ſo haſtigen 
Umſtänden einicat, weil ... eine andere Macht 
dem zögernden Ialien zuvorkommen und Tobruck, 
dieſen gewaltigen Seehafen, oltupieren wollte. 
„Der Krieg, den wir in Ajrſta führen“, ſagt der 
„Secolo“ mit anerkenneswerzer Offenheit, „iſt ein 
Eroberungskrieg, und die Eroberungskriege er⸗ 
ſcheinen niemanden ſympathiſch und ruhmvoll, 
außer dem, der ſie führt. Wir waren die erſten, 
die den Burenkrieg Englands, die Tonkiu⸗, 
Algier⸗ und Marokkokriege Frankreichs, den Krieg 
der Vereinigten Staaten gegen Spauien, den 
Krieg Deutſchlands in Sildweſtafrika verdammien. 
Die feindselige Aufnahme, der unſer Unternehmen 
begegnet, kann uns alſo nicht überraſchen ,. 
Denn wir verletzen einerſeits gewiſſe Intereſſen 
und Hoffnungen, andererſelts beleibigen wir jenen 
moralischen Idealismus, der ſich überall frei 
betätigt, wo .. . es fi nicht um das eigene 
Laud handelt.“ Mit dieſer verhältnismäßig ob⸗ 
jektiven Auffaſſung ſteht der „Secolo“ in der 
Preſſe Italiens fo ziemlich allein. Saft die 
geſamte Übrige Preſſe hat ſich mit jedem Tage 
mehr in den von oben genährten Wahn hinein⸗ 
gefteigert, daß die kritiſche Haltung der auslän⸗ 
diſchen Blätter, zumal der öſterreichiſchen und 
deuiſchen, durch nichts anderes als durch nieder⸗ 
tröchtige Geldintereſſen bedingt ſei. Die große 
Preſſe Deutschlands und Oeſterreichs (die 
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werden nur fo 
nebenbei erwähnt, und der Präſident des 
italieniſchen Preſſevereins, Barzilai, will file 
die franzöſiſche Preſſe ſogar eine „löbliche Aus⸗ 
nahme“ machen), fälſche im Intereſſe der türki⸗ 
ſchen Regierung oder gewiſſer Börſenbanditen 
die Wahrheit. Und fo äußern ſich italieniſche 
Blätter, die teilweiſe eine ſehr intereſſante Ver ⸗ 
gangenheit haben, über die beſſer geſchwiegen 
wird.. . „Da quale pulpito viene questa 
predica!“, wie der Italiener ſagt. Das heißt: 
von welcher Kanzel kommt dieſe ſchöne Predigt ! 

So tobt heute in der Preſſe Italiens ein 
Kampf, der nicht bloß ein Kampf mit Tinte und 
Federn iſt. Warum verſchweigen, daß die 
Woge von Haß, die gegen die nordiſchen Ver⸗ 
bündeten angeht, jedes Maß überſteigt! Aber 
die Logik der anſtändigen ſtalieniſchen Preſſe 
(von den blöden Schimpfern abgeſehen) hat doch 
manches für fi, Als nach der Kriegserklärung 
Dentfchland deu Schutz der Italiener im Orfenk 
übernahm (gegen den ſelther hier manch böſes 
Wort gefallen iſt, vergleiche die Angriſie des 
„Corriere d'Italia“), da war in Italien alle 
Welt von der freundlichen Haltung Deutlſchlands 
Überzeugt, und man veranſtaltete ſogar vor dem 
Palazzo Gaffarellt eine Demonſtration, der 
freilich (dafür ſorgten die franzöſſſchen Agenten) 
eine Demonſtration vor der franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchaft folgte. Dann aber kamen einesteils dle 
kritiſchen Aeußerungen der öſterreſchiſchen und 
beutfchen Preſſe, anbererfeits begann die Wlhl⸗ 
arbeit ber deutfchfeindlichen Elemente, die Deutſch 
land — ausgerechnet Deutſchland! — der 
Aſpirationen auf Tripolis und der geheimen 
Mißgunſt gegen Italien verdächtigten. Und in 
Bälde war dann in der Haltenifchen Preſſe jener 
Hexenſabbaih im Gange, der zur Zeit das 
deutſch-italieniſche Verhältnis vergiftet und auf 
eine geraume Zeit vergiften wird. Der Italiener 
vergißt nicht leicht. Wenn ihm feine Blätter 
tagtäglich vorerzühlen, wie ironiſch die „Tedeschi“ 
den hierzulande doch fo populären Feldzug Bes 
urteilen, wie fe Italien „mit Schmähungen 
überhäufen“ uſw., fo glaubt hier jedermann 
daran. Objektivität iſt Keine von des Italieners 
Tugenden, zumal nicht, wenu der Patriotismus 
— das heißt der Chauvinismus, zu dem der 
Patriotismus ſich ausgewachſen — in Frage 
kommt. Und da, wie alle Welt weiß, in Italien 
die Politik von den Parteien gemacht wird, fo 
begreift man, welchen Einfluß eine ſyſtematiſche 
Verhezung der Gemüter gegen den Dreibund 
haben muß. 

Gibt es in Deutſchland⸗DOeſterreich noch Po⸗ 
litiker, die eine Erneuerung des demnächft ver⸗ 
fallenden Dreibundes für nötig halten, dann 
milffen fle dieſen Vorgängen ihre Aufmerkſamkelt 
widmen. Zu viele Elemente ſind am Werke, 
um die aus dem Häuschen gebrachte öffentliche 
Meinung zu bearbeiten. Herr Varrére ruht 
nicht auf ſeinen Lorbeeren, und weder Palazzo 
Caffarellf, noch Palazzo CThigt find imſtande 
dieſem genialen Mephiſto enigegenzuarbeiten. 
Freilich, Mr. Barrére if keln Diplomat der 
feudalen Schule mit Perücke und Stammbaum, 
ſondern ein geriſſener Parlſer Advokat und ne⸗ 
beubei Exkommunard. Trotzdem wäre es viel⸗ 
leicht auch heute noch möglich, auf die Stim⸗ 
mung in Italien einzuwirken. Bereits war in 
der italtenifchen Preſſe ein lebhafter Feldzug 
gegen England und Frankreich eröffnet. „Stampa“, 
„Tribuna“, „Meſſaggero“, „Corriere della Sera“ 
uſw. zogen mit dem Ausdruck der Entrüſtung 
gegen die augenſcheinliche Verletzung der Neu⸗ 
tralilät ſeitens Englands los, das durch Italiens 
Vorſtoß einen argen Echee erlitten und auf ein⸗ 
mal feine Hegemonie im Mittelmeere bebroht 
geſehen habe. „Die Beſetzung Tobrucks“, ſchrieb 
vor einigen Tagen erſt der „Corriere d'Italia“, 
„bedeutet unbeſtritten die Verminderung der 
militäriſchen Suprematie von Malta und Cypern. 
Denn wenige Kilometer von der äügypliſchen 
Grenze ſieht Euglaud plötzlich Panzer und Be⸗ 
feſtigungeu, die von jenen des osmaniſchen 
Reiches etwas verſchleden find. Kein Wunder, 
daß unſere Nachbarſchaft bei den Herren Aegyp⸗ 
teus nicht eben Begeiſterung auslöſ ts 
Aehnlich die Sprache der übrigen Blätter. Ja, 
der Abgeordnete Cirment konnte ſich ſogar in 
der „Stampa“, zur Aufſtellung des folgenden 
Siudenregifterd Englands verſteigen: „Die Eng ⸗ 
länder dulden, daß Aegypten zur Sulkurſale der 
Türkei wird. fie dulden die pauislamitiſche Agi⸗ 
tation, die Prollamierung des heiligen Krieges 


Engländer und Franzoſen 


„Neue Lodzer Zeitung“. 


Ahend⸗Ausgahe. 


gegen Italien, die Eröffnung von Sammlungen 


zuaunſten der Türken, den Durchzug von Hin, 
kiſchen Freiwilligen und Offizieren, ja, fle haben 
den auf der fürkiſchen Flotte engagierten Eng⸗ 
ländern die Rückkehr auf die fürkiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe geſtalttet! Und Frankreich? Es ahmt bas 
Neifptel feines werten Verbündeten nach! „Könnte 
Chamberlain reden,“ ſchließt Cirmeni bezeichnend, 
„er wiirde den undankbaren Engländern ins Ges 
dächtuis rufen, wie Italien in feiner übergroßen 
Freundſchaft für England ſogar das Völkerrecht 
verletzte, indem es den gegen den Mullah, den 
Freund Italiens, marſchierenden engliſchen Trup ⸗ 
pen den Durchzug durch italieniſches Gebiet 
geſtaltete.“ 

So die italienſſchen Zeitungen noch vor mes 
nigen Tagen. Werum durchkreuzt ein Tel 
unſerer Preſſe den Ankiangliſternngsprozeß der 
italtenifchen Blätter? Die Rellung des Drei⸗ 
bundgedankens, der trotz alledem ein ſtarkes Im⸗ 
ponderabile in der europäiſchen Politik iſt, ſcheint 
doch . . . eine Meſſe wert. 


Die Flottenaktion im Aegäiſchen Mee u 
Rom, 15. November. (Spez.) 


Die Zeitung „Dtalta” meldel, daß in den 
Wandelgängen der Kammer geſtern eine gewiſſe 
Unzahl von Deputierten ſich daßin ansſprach, 
daß die Aktion der ſtalieniſchen Flotte im ägäl⸗ 
ſchen Meer, obwohl ſie um einige Tage verzö⸗ 
gert fet, doch noch ſtaltfinden werde. Der Grun d 
zur Verzögerung ſei darin zu ſuchen, daß die 
Flotte oder wenigſteus ein Teil davon ſich in 
den als Dperationsbalts dienenden Häfen von 
Auguſta, Tarent und Toßruk mit Nahrungsmik⸗ 
keln und Munition verſehen müßten. In der 
Tat haben die Italiener es verſtanden, in ſeh 
kurzer Zeit Tobruk zu einem ſehr wichtigen 
Flottenſtützpunkt und einem Kriegsbafen erſten 
Ranges auszugeſtalten. Die Verpflegung det 
Flotte wird eine Verzögerung der Aktion um 
vier bis fünf Tage zur Folge haben. Ander 
Deputierte ſind jedoch der Anſicht, daß die Flott 
für den Augenblick überhaupt nicht in Aktio 
treten werde, weil zwiſchen Rom und Konſtanti⸗ 
nopel Unterhandlungen in Bezug auf einen even“ 
tuellen Frieden eingeleitet worden find. * 


Tripolitaniſches Gefecht. N 
Tripolis, 15. November. (Spez.) 


Gegen Ende der Woche machte ſich ein ſeh 
lebhaftes Gewehrfener im Südoſten der Dafe 5 
merkbar. Arabiſch⸗kürkiſche Streitkräfte hatten 
auf die jitalieniſche Stellung ein Feuer eröffnet, 
und ſich ſogar bis auf 1000 Meter genähert. 
Eine italieniſche Kundſchaſterabteilung trieb den 
Feind in die Flucht und brachte elne von dei 
Türken aufgegebene Kanone mit. Die Verluſte 
der Italiener find nur ganz gering. . 


In den letzlen Tagen herrschte außerordentli A 
ſchlechtes, regneriſches Wetter. Der Regen feste 
ſich geſtern wolkenbruchartig fort und verhinderte 
jede Angriffsbewegung. Lediglich vom Fort bei, 
Sidi Meßri wurden einige Kanonenſchüße abge⸗ 
geben. Einige Schrappnells der Türken fielen: 
auf den Brolmarkt nieder, der vor den Toren 
von Tripolis liegt. Die Arbeiten zur Errichtung 
von Baracken werden ſehr eifrig betrieben, da 
unter den gegenwärtigen Witterungsverhältniſſen 
der Geſunbheitszuſtand im italieniſchen Heer ſich 
bedenklich verſchlechtert. Bereits macht ſich 
die erſte Kälte unangenehm fühlbar. Aus 
biefem Grunde haben auch für die Nacht dis 
Truppen eine zwefte Decke erhalten. Von Tag 
zu Tag verbeſſert ſich der Verpflegungsdieuſt tm 
der Stadt. 


Bevor ſtehende Friedensverhandlungen. 
Paris, 15. November. 


Eine vom Matin unter Vorbehalt wiederge⸗ 
gebene Meldung aus Rom deſagt, daß das Ge⸗ 
rücht von Friedensverhandlungen ſich immer 
mehr feſtſetzt und ſelbſt das Gerücht verbreitet 
fei, der Frieden könne als ſehr nahe bevorſtehend 
bezeichnet werden. Die Türkei ſel eutſchloſſen, 
ihre Rechte auf Tripolis und Cyrenaika abzulre⸗ 
ten, verlauge aber augenblicklich noch einen 
großen Schabenesfak ſeitens Italiens. 

Fethi Bey gefallen. 
Mailaud, 15. November. (Spez.) 

Eine Spezialbepeſche des tripolktauiſchen Ror⸗ 
reſpondeuten des „Secolo“ beſagt: Es iſt jetzt 
gewiß, daß der in der Nähe von Sidi Heſart 
in dem blutigen Gefecht am 25. Oktober gefal⸗ 
leue türkiſche Anführer der Chef des Geueralſtabs 
Feihi Bey, bisheriger Militärattache bei der tür ⸗ 
liſchen Botſchaft in Paris geweſen iſt. 4 


Zur Vermittlungsaktion. 
Mailand, 15. November. (Spez.) 


Der „Secolo“ veröffentlicht eine Depeſche 
aus Rom, in der es heißt: Der Rapitän des 
geſtern in Neapel angekommenen griechiſchen 
Dampfers „Leonidas“ berichtet, in den Darda ⸗ 
nellen drei kürkiſche Torpedoboote und flluf tür⸗ 
kiſche Kriegsſchiffe unter Dampf geſehen zu 
haben. Darnach ſcheint ſich die türkifche Flolle 
vorzubereiten, aus den Dardanellen auszufahren. 
Unter dieſen Uuſtänden fragt man ſich, warum 
die italieniſche Regterung ihre Aktion im Aegäi⸗ 
ſchen Meer nicht beſchleunigt. Als elne glaub ⸗ 
wilrdige Autwort will der „Secolo“ darauf fol⸗ 
gende Nachricht empfangen haben: 

Es ſcheiut, daß der Präfldent der Vereinigten 
Staaten, Taft, den friedlichen Vermittlungsvor⸗ 
ſchlag, der in der Note der italteuiſchen Res 
gierung über die Aunexion von Tripolis enthal⸗ 
ten war, glüuſtig aufgenommen hal. Die aneri⸗ 
kautſchen Bolſchaſter tu Rom und Konſtantinopel 
haben aus Waſhington aleichlautende Weiſung 
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erhalten, ſeitens der Vereinigten Staaten F rie⸗ 
dens vorſchläge zu machen. 

Eine vom „Seeolo“ befragte höhere pollliſ he 
Perſönlichkeit erklärt: Wenn die Rettungsaktion 
der Vereinigten Staaten einige Ausfichten haben 
ſoll, in Italien aitnftig aufgenommen zu werben, 
in muß ſie als Grundlage unbedingt die Aner⸗ 
kenunng der Annexion von Tripolis ohne jede 
Einſchränkung von Seiten der Türkei haben. 
Geſt wenn dieſer Punkt erledigt iſt, Fan man 
den Frieden als wirklich geſichert betrach ten. 


Der Aufſtand 
in China. 


Paris, 15. November. (Spez.⸗Tel.) 

Ueber die längere Unterredung, die Inan ⸗ 
ſchita geſtern init dem Regenten und der Nal⸗ 
ſerin⸗Witwe Hatte, meldet der Pekinger Norre⸗ 
ſpondent des „New Pork Herald“ noch folgende 
Einzelheiten. Die Scene wurde dem Korreſpon⸗ 
denten von einem der Palaſtbeamten als ergrei- 
lend im höchſten Grade geschildert. Der Regent 
und die Kaiſerin Witwe, deren Geſichter von 
Thränen erfüllt waren, baten den Mann, den 
ſie vor brei Jahren ungerechter Weiſe entlaff en 
halten, die Leitung ber Reichsgeſchufte zu übder⸗ 
nehmen und das Land zu retten. Iltauſchlkak, 
der gegenwärtig der unbeſchräukte Melſter der 
Lage iſt, hat ſich noch nicht dauernd verpflichtet, 
ondern erklärte, er könne eine Eutſcheidung nicht 
cher treffen, als bis er die Nationalverſammlung 
Befragt habe, da augenblicklich in China nicht 
der Thron, ſondern das Volk die Gewalt hätte. 
Den Regenten ignorkerte er vollſtänbig, wohin⸗ 
gegen er der Kaiſerin Witwe verſicherte, daß er 
Alles tun werde, um die Dynaſtie zu retten. Die 
Haltung Inanſchikals gegeniiber dem Regenten 
chelnt anzudeuten, daß fein Programm eine 
egeutſchaft vorſiehl, die durch einen Chineſen, 
icht aber durch einen Mandſchn ausgeübt‘ wird 


Die Metzeleien in Nanking. 
London, 15. November. (Spez.⸗Tel.) 
Der Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
Peking hakte über die Maſſakr? in Nanking 
von ſelnem Korreſpondenten in Schanghat Aus- 
künfte verlangt, worauf er folgenden telegraphi ⸗ 
ſchen Beſcheid erhielt: Et iſt mir unmöglich, 
Bezüglich der Metzeleien in Nanking genan und 
lichere Ausküufle zu erhalten. Ich glaube abet, 
daß die in Europa ver breiteten Nachrichten Über 
dieſe bedauerlichen Vorfälle bedeutend Übertrieben 
And. Die Zahl der kaiſerlichen Truppen, die 
dem Haß der Rebellen geopfert wurben, iſt groß. 


21 ddt a. m für fi cht 
e Prodnklion 92% e ge 11 t 


ug vergrößern zu können, 
a de 


wird 


Expeditſon der Neuen Lodzer Zeſtung zu richten. 


Bee und dem Bantweſen vertraut, 
welcher 5 Jahre 
verbeſſerungshalber ſich zu verändern. 
ſprüiche. 


Kasem an & Sachs, Lodz. 


in Webereifachmann 


. Kraft, tüchtiger Deſſinateut, Spezialift für Kamm⸗ 


nftoffe, ſucht per ſofort oder ſpäter Stellung. 
ten unler „Weberefſachmann“ an die Expeditſon der 2 


aa 


Loder See 56 ten. 
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‚eine: Weldfürma als Boloytär 


Ar den Sar A antift-Poſten per bald geſuchk. 
ſteu (un begleldet haben, werden bevorzugt. 
en die Expedinon dieſes Blattes erbeten. 


Aer um. 


. — neee 


führung vertraut, 


Seiden-Zreiberinnen 


Poslesudfträße Nr. 14. 


—— re 


finden Arbeit. 


— — a 


Für meln Kompioir ſuche ich fo ort 


einen es 


er, der drei Yandasipraden in Wort und Schrift 
EIKE Möbelfabrfk. Cegſelnlana“ Straße f 
Ir 6 Uhr abends. 


Rompagnon, 


befindliche S weh um 
für 1 8 © Mf zarbeit 
au 

g eln Ortraninkommmen gewahr. Offerten find unter „Kapitaliſt 10000“ 


Ae 


der heuiſchen, ruſſtſchen, ſranzöſiſchen, engliſchen Sprache, mlt der 
32 Jahre alt, 
in England in Stellung war, gegenwärtig in elner 
deutſchen Grenz⸗Stadt in einem Spe ditſonsgeſchä fte tätig iſt, 
Prima Refetenzen, mäßige Aus 
Be, Off, sub „Rorreſpondent“ an bie Annoncen son 


Jung. Mann 


wit guter Schulbildung und von tadellojen Rule für das Fanfmäniihe Büro 
eſucht. Schriſtliche Offerten in den drei 
ebnen unter „Elektrizitilt“ an dle Abminiſtr. 1. dleſes Blattes le erbeten 


Tihtiger junger Mann 


Perſonen, die Ahuliche - 
Gefl. Offert. sub „T A 100% 


— —— — — l.. — ͤ¶—»àñE—— —ęũãçz 
der drei Landessprachen in Wort u. Schrift 
mächlig, mit der Kotreſponbenz und Buche 

wünſcht Nebenbeſchäf ⸗ 


tigung für die Ubenbſtunden, Se Mine) 4 5 iu 
gebote unter „S. S. 100“ as die Eppeni- ;) 15, Leeden 20 ee 12 11) 
moll dieſes Blattes erbeten. 13 ‚022 


Nr. 70. Vorſlellungen . 


.. Nen Ledger Zeitung. LER 


Vierzig Chine an een wurde n Nene del wurden am Morgen des letz ⸗ 
ten Freitag hingerichtet. Die Kaiſerlſchen haben 
die verſchiedeuen Tore beſetzt, und der Zugang 
zur Staßt iſt ſehr ſchwſerſg geworden. Die Wi 
zekönig befindet ſich als Gefangener im Jamen. 
Man meldet, daß er an Sonnabend noch am 
Leben war. 

London, 15. November. (Spez.⸗Tel.) 
Dem „Daily Telegraph“ wird aus S harng⸗ 
bat gemeldet: Man beſtäligt Heute die Maſſakres 
von Tſchiukſang. Neun chlneſiſche Kriegsſchlffe 
haben die revolutionäre Flagge gehißft und find 
vor Tſchiuktang angekommen. Die Laud⸗ nid 
Seeſtreitkrüſte bereiten elnen Angriff gegen dle 
loyaliſtiſche Garniſon von Nauking vor. Z vel 
lu Schanghai augekom mene Kanouenboote find 
nach dem Arſenal von Klaugnau weitergefahren, 
wo fie ſich welt Munklion verſehen ollen. Dive 
Beſtimmung iſt ebenfalls Nanking. Zehutauſend 
Rebelleuſoldalen befinden ſich in der Umgebung 
von Schanghai und arbeiten dem Angriff der 
kaiſerlichen Truppen entgegen. Man meldet, daz 
ſich in Tſiuklangfa Unruhen ereiguet haben. Die 
Stadt fol ausgeplünderk worden fein, Die 
Verluſte beziffern ſich auf mehr als zehn Mil⸗ 
lionen Dollars. Namentlich die Banken bildete nt 
für die Pllladerer eine Haupfanziehungskraft. 
Verurteilnug der Mandſchudynaſtie, 

Schanghai, 15. November. (Spez Tel.) 
Die North China Daily News verbffentli⸗ 
chen einen langen Artikel mit der Ueberſchrift : 
„An unſeve ausländiſchen Freunde“, der von dem 
Minister der auswärtigen Angelegenheiten der 
republikauiſchen Regierung Watlugfang nad ſei⸗ 
nem Stantsfeftetäe Tfeutſungtao unterzeſchnet 
iſt. Nachdem in dem Artikel zunächſt all die 
Umſtände angeführt worden find, die die Beihe⸗ 
haltung der Maudſchudynaſtie als unmögllch er⸗ 
ſcheinen laſſen und die Lage der revolution keen 
Wartet dargeſtellt worden iſt, ſchließt dee Hut: 
euf mit folgenden Worten: Die Mandſchudy ⸗ 
naſtie iſt durch ein kluges und friedliches Volt 
gerichtet und ſchuldig befunden worden. Ihre 
Verſprechungen ſind in der Vergangenheit nle⸗ 
mals gehalten worden. Was die Dynaſtie in der 
Zukunft tun wird, hat durchaus keinen Wert und 
verdient garnicht die Aufmerkſamkeit des Volkes. 
Daher muß das Volt das Urteit fällen, daß 
dieſe Dynaſtie verſchwinden muß. 

Schanghai, 15. November. (Spez Tel.) 

Ein Kreuzer der Revolutionkren iſt hier mit 
gekommen, det einen mit 1000 Mau Trup⸗ 
peu, die geſtern zu den Rebellen llbergegall⸗ 
gen find, beſetzten Trausporldampfee beglei⸗ 
tet hat. 


auslaudiſches Fabrikat, 


zu verkaufen, 


Gets innbelel⸗ miederfenen. n 
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zu verkaufen. Vermittler verdelen, 


ledig, 


Ein 
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von 1500 


Ein 


der Pelrllauekfir., iſt ſür Verelnszwecke 


Al OTB KeHA5 
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nonrout ruAnEL Pymkosstite, Bap- 
maßchot Fyöopm: Hamenmik 6na- 
TOBONRTR orgars TAROBON BB no- 
Anuig 15089 


Kari Kähn 


Dipl. Masseur 
Schüler v. prof Dr. Zabiud owski- 
Berlin) 13312 
Wohnt jetzt: Musehst rasa Ab 10. 
Wen, 9, Han Fledler. 


Ur. med. Z. GOLZ, 


Dant⸗ u. Geſchlechteprankgellen 
11% Mlkfslajewskaſte. Nr. 18. 

Sprechtunden: von 9—12 luittags und 
Bun 5 —7 Hör abends, für Damen: von 
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Dr. Rabinowicz, 


Speztalaezt für Hale, Maſe n., 
Ohbten u. Henltopfiene Pireiten. 
„Ateonaſtraße 3. Telefon 1018 
Sprecht dan: 11-1. 57. 


5 Sonn- Sp rechſtunden w, 

15034 lags: 111. an | Bei: Syphilis Ehrlich“ Onſaßknren | Earl achim 
>= ohne Berufsfterun . 6348 
Hebamme Spezlaliſt für Dante, veneriſche 
0. fe 77 ri kel * rauh. nud 55 nul. a 
Eirwend u bon Tier! zit At, e ide 

Ae als Lichten Bibrat ol Bi. 

mächtig iſt. KARL, wOhnt jetzt e Nr. 108, Zachodniaſtr. 33 belm Lombard 


Wohn. 27; empfängt v. 
und 8-5 nachm. 


056 14448 


1 Satz Krempelu.Selfafter, | 


in autem Juſtande Befindri, wegen Naummangel 
Refleflanten wollen Offerten in der Expedition 
der Neuen Lodzer Zeitung unter „Ryempel“ 


Zu nerkanfen 


2 Catz Streichgarn und Vigogne Spinnerei, 


(nene breite Maschinen) im Gange befindlich, 


an die Expedition der Nenen Lodzer Zeſtung elnzureſchen. 
— — — . — — — hstheha 


Ulntz 


Ellen, günſtig ſür Lagerplatz, ſowe 
Zimmern un Küche, find güuſtig zu verpachten vom 1. Jauuar 1912, Näheres 
zu erfahren Mtetajewska 91 bein Str. 


CEakal 


1 5 aus zwei Sälen, 4213 Gllen, gelegen im Zetrum 


Näheres zn eeiähten beim Porter Karolaſtr. N 


ilfe u. Frauenkrankheiten 


Bromensden-Straſte 
＋— — 


achim 


Speechſt, v 19 v 10 — „ u v. 6 7 nr aß. 


Ok. SU LEWROWIGZ 


9—11 vorm | Von 9—1 u. v. 6- 


Attentat gegen General Tſchenz. 
Tientſin, 15. November. (Spez.⸗Tel.) 
General Ts hang, der Befehlsh er der Nord. 
truppen, der ſich unläugſt in ungluſtiger Welle 
über Juanſchikai ansgeſprothen hafte, erhielt auf 
offener Straße einen Schuß in die Hand und 
flichlete in die britiſche Nlederlaſſung, wa er 
einen anderen Namen aunahm. Geſtern jedoch 
würde fein Jukogulto gelüftet. Es heißt, daß 
das Attentat gegen den General auf Sendling⸗ 
Inanſchlkals guvltckpffthren fer. 
Schastghal, 15. Novembre, (Sorz.⸗Tel.) 
Die britiſchen Behörden haben nuter den ge» 
gen wärtigen Unſtänden die Exlereſtorialität Hong ⸗ 
kongs aufgehoben und den Revolutionären ge ⸗ 
ſtatlet, auf dem Schienenwege von S hanghal 
nach Nanking Truppen zu ſenden, die die Be⸗ 
wohner von Nanking gegen die keaiſerlichen 
Truppen zu ſchitzen die Aufgabe haben werden. 
Dieſe Maßnahme wird geſtatten, daß dle Ord⸗ 
nung an den Ufern des Jangſektang und in 
Nanking wieder hergeſtellt werden wird. 
Peking, 15. November. 
Die ausländiſchen Kouſul haben 
daß die von den kalſerlichen Behhrden file die 
ausländiſchen Auleſhen gezahlten Summen in 
einer ausländiſchen Bank untergebracht werden 
ſollen, damit fie vor den Rebellen geſchüzt ſiud. 


Türmſzenen im Wiener 
Abgeordnetenhaus. 


Wien, 15. November. 
Der Miniſterpräſident hat geſtern in die 
Teuerungsdebaſte eingegriffen und den Stand⸗ 
punkt der neuen Regierung gegenüber det biel» 
erörterten Frage der Einfuhr des argentiniſchen 
Fleiſches präziſiert. Graf St ürgkh erklärte, daß 
die Regierung an der von den beiden früheren 

Regierungen Bieuerth und Gaulſch entwickelten 
Rechtsanſchauung feſthalte, daß ohne Einer 
nehmen mit Ungarn die Einfuhr des argentini⸗ 
ſchen Fleiſches wegen veterinärpolizeilicher Bes 
denken nicht möglich fe, Graf Stürghk erklärte, 
daß er aus einem gegenteiligen Votum des 
Hauſes keine Kabineltsfrage machen werde und 
ſagte am Schluſſe feiner Rede, nach dem Voran⸗ 
geführten vermöchte auch die gegenwärtige Mes 
gierung eine grundſätzliche Aenderung der bisher 


beichloffen, 


— —— — 
FFC ——— — — — — — — — 


kouſequent gehaltenen Rechtsauffaſſung micht ein⸗ 


treten zu laſſen, und wäre demgemäß zu ihrem 
lebhafteſten Bedauern außerſtande, einem etwa 
darauf abzielenden Beſchluſſe Folge zu leiſten. 
Nach dieſen Worten des Miniſterpräſidenten er⸗ 
hob ſich großer Lärm. Von ſeiten der ſtädtiſchen 
Abgeordneten, namentlich der Deutſchen und der 
Sozialiſten, wurden heftige Entrüſtangsrufe laut. 
Die leyte Sätze des ech bu find 
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unter ſehr güuſtigen A 


fi 
dba 


Ar. 527. 


une Me die Seen zrapſen wertttstin, Die 
ſtädtiſchen und ud ent Ageordneten , 
die di Higebeiiät vor der ee ſtehen, 
brechen in ſtlüemiſche Pfei⸗ und Ah zn zrnſe aus. 
Dr. Dfiamand: Das ſaffeſt wir uns niht ge⸗ 
fallen! Wle polen fallen, oh Sie e wien, 
di über einen Beschluß des Hrufes hiuwegim⸗ 
ſezen! Abg. Heilinger: Sie vertreten das 
Sytem der Verhungerung! Uns Haben die 
ane ins Haus geſchickt, un ihnen Brot zu 
ſchaffen] (Großer Lärm) Ahr. Dr. Diamand: 
Shit Ste ſich! Die Regierſtug bra h 
das Wehrgeſez! Wie werden ſchon ſehen, 
oh Ste eltten e des Hauſes pee 
werden! (Stürmiſche Pfill⸗ und Abzug ⸗ 
810 Abg. gu Mebrank ſtlezt mit geballlen 
ten zur Minkſterbauk, ſtellt ſich vor 
Er Grafen Siiegky auf und ruft Wir find 
keine Heloten Uigarus! Es iA ein Skandal, ius 
au Hugaen als zulſefern. Abgeordneter Dr. Heilin⸗ 
ger: Meſue Herren! Oßſen wir die Reglernng 
auf! Mit fo einer Regierung kann man nicht 
acheiten! Sie ſind erg, Exzellenz! (Geoger 
Lärm, Stürmiſche Abzugeufe.) Abgeordneter Dr. 
Dlamand: Das tt elne Fortſezung der Ver 
rälerpolitit De. Weiskiechners! Abgeordneſer 
Zeuker: Ein Skandal ſſt bieſe Haltung! Ab⸗ 
geordueter Hellinger: Heute haben Sie einen 
ſchlechten Tag gehabt, Here Graf! Stürmiſche 
Rufe: „Ab zug Stieafh ! Hinaus mit Stürgkh ! 
werden hörbar. Wieder werden geballte F iuſte 
drohend gegen die Miniſterbank gehoben. Min 
hört Rufe wie: Knecht Ungarns] Ezren milglied 
der ungariſchen Regierung!“ Minſterpräſtdent 
Graf Stürgth ſitzt bleich in der Miniſterb ank 
und ſieht ſich hilfeſu hend um. Die Mlniſter ſin d 
verdutzt iber den ſtürmiſchen Wi 9905 97 de n 
die Rede des Grafen Silegth erweckt. Der Wire» 
prä ident gibt vergeblich das Glo ken zei hen. der 
Miniſterpräſident verläßt den Saal. Aö geordnete e 
Dr. Hellinger ruft ihm nach! Ich erkläre Ihnen 
namens der Stadt Wien, daß wir uns elne 
ſolche „ ee ee nicht gefallen laſſen! 
— Der Niem und die toſenden Ab zu zrufe dauern 
noch einige Miunten lang ag. In erregten 
Gruppen beſprechen die Ab geordgeten die Aus⸗ 
führungen des Minlſteroräſtdeuten, deren Shluß 
paſſus allgemein als Mißa hlung des Parlrmeuks 
und als eine verſteckle deohung eines Para zrapz 
14 Regimes erklärt wird. 

Im Laufe der Sitzung ſpra der Held des 
Hundepeſtſchenattentats, Abgeordneter Milik fein 
Bedauern über feine die Wiede des Pacla nente 
tief verlezinde Handlung aus und bat das Haus, 
dieſes Bebanern zue Keututs zu nehmen. 

Br K 


Witterungs- Beriht. 


(Ile die „Neue Lodzer Jeltung“. 


Nach der Beoda htung des Opilter! Poſtleh, 
Petrllauer⸗Sleuße e. 71. 


Lodz, den 16. November. 


Tomparatur: MWöridtagd 8 Uhr 1 mene 
— Melita zs E 8 
Gedern abend 9g „ 65“ 


Barometer: 756 mem ge fallis. 7 
Marina 7° 
Minimum 8° 


Dr. med, leyberı, 


nei. mehrjähe. Arzt d. 11 0 Aellaſken 
Ordintert als Speztalarzt fle f 

A| Wenertfihe, Geſchlechts- u. Haut- 
Krankh. Empfang 10-4, 0-86 
un Sonne und felerkagen von 8—1 
Damen 5—6 Ab. Bel, Wartezimmer 
Keutkaraßſe 8. Teſennon 2-0 


Aelterer Feldſcher 19M 


D. Lokschlng. 


Widzewskaſtr Nr. 10. Teleyh. 20-58 
Genaueſte Ausf hrung aller 


. 
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. ; eldſcherleiſtungen. 
Offerten Bitte unter Et, „M. S. un von Dr. B. Donchin, (Täglich dae ml jeiſcher 
Augenarzt. Lpubde. 
Ballage Meyer Nr. 1, (Ede Frau Or, Gustawa 


eine Wohnung von zwel 
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zu vermiglos, 


14676 


br fate: Brahander | ee 


Peiritauer-Straho Nr. 294. 
Spezlalarst für Seberte- 


ed. ald e ee 


Sprechſtunden h. 47 ½ nachm 


12222 


Inhalatorium 


Faehre, Spſtem Körung, (ar 
aſen', Hals. zun geſteähess, fowie auch 
Stolwchieiteandt eier, 
Löse), 
— Gelertagen von 47 nor abe ab!. 


Me. AD. 


beſonders (Strouhn⸗ 
Gobi net taglich auer Sonn ⸗ uud 


Sprechſt.: 
9—12. 


* 


Zahnarzt 13535 


gekehrt und em fängt täglich. 


— 4 ü 


vom Aulaude zuruck. 


8, für Daumen vou 
Sauntag von 9—8. 


5—6. 


Pelrſſauerſtraße. 
Telefon Nr. 28:39, 


Sprechſtunden von 10—12 Uhr 
vorm. uu. bon 4=7 / Uhr Kar 


Ir. 


3 für 
Nasen», Ohrenlelden und 
Sprachstörungen 

(Stottern, Lispeln etc.) 
And Prof, Gutzminn-Barlin. 


ee v. 10%½ 12 ½, 
Bebrikauerstr. ss Petrik aueratn.155 Bete . 


Dr. Jelnie Inicki, 


Andrzela⸗Straſſe 7, Telephon 0 5 
Naut- und Geschlechtskranih 

von 9—12, BB, Ba 
von 4-5. Sonne u. Felerlags von 


I. Litminowicz 


Krötika M 12 
Harnorgankrankheiten 
(Härnröhre, Blase und Nieren) 
Ofatösköple und Hatnleitwrkalhatrerisum 
Sprechstunden v8 — | v. 8 — 1 Uu rt: 


Dr, H. Schunach 


Spektren J. Hant- u. heneelſcheſt 
Hawroltsitrasie Mt 2 

Aid porntill. u. von 

Sohn lags on 1—1 


Dr. E. Goldstein Polak 


Widzewskastrasse Nr. 0. 
AUGEN « KRANKNEBITEN 


Sprechstund. v. 9-11 u. 47. Arme 
Sonntag u. Donnerstag v. 11-18 U 


Zand«Tenenbaum 
Frauen-, Haul⸗ und Geſchlechts ran!. 
eiten (bel Fralten und Kindern). 11651 
Jschedufaſtr. 49, Telefon 24-16. 


Sprechſtunden non 10 —11 und 7. 
— — e — TE ed 

. U N F 8 Or. 9807 
12008 


Horer-Berschuni 


Frauenkrankhelten 
Pelnik auarstrasss Ab IRi 
Telephon 18—07 
Sprechstunden von 3-6 nachm, 
Sonntag von 9-12 vorm. 


Dr. F. Koziolkſewiez 


Esleg on Me. 118. 
Innere, Frauen- und Minden 
rantkheiten. 12977 
Pelrikauernraße Nu. LOB. 
Sprechſtunden: v. 9% Im 6 —8 Uhr 


dr. L. Fry bulski 


Shiehlaltim a ante, Keſmetit⸗, 
Haare, Benerlſihe⸗, Harnergan⸗ 
Keantöchlee u. Minneridienches 
Behandlung nach Byeititiedaik, 
Volnonidion Strate vb, . 
Sprechſtanden von t oral, und von 
3 ½ Moyer abends, ür Damen hon 6 
bis 6 oc abends 18741 


5-7 Uhr 
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18092 


— — — 

Spegialarzt ſür Haar, Haut⸗, (Som- 

merſproſſen, Niſeſſer) und veneeiſche 
Kraunkhelten (Syphlits) 


1 N 
0 „Ir. S. SHA F AAA 
Seseuiaſteaſte 2 2 
MEN. | Sorachſt., b. 92 bog. „ 4-0 nacht, 
Kosmeliſche Behand 1 matels Eek⸗ 


tritzttät und va ſa ze. 18175 


dr, S. Schil)kret, 


Accoucheur und f ee 
Zachodniastr. Nr. 36, Wohn. Nr. 7. 
Eingang auch von der Petrikauerstr. 
Ar. 3 (Hotel Polski). Sprechstunden 
** 10: 112 U. 477.7 Uhr ab, ls 


Ahr. 


2. Veilage zu Ar. 527 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Donnerstag, den (3.) 16. November 1911. 
a en 


Abend-Ausgabe. 


us Kreuz 
um Gurdu-gee. 


M. Kueſchke· Schönau. 
(7. Forlſetzung. 


Monchmal fielen ihr wohl die Worte Gabrie⸗ 
ens, baß fie bei einem Freunde Schutz finden 
liche, ein, und eine leiſe Hoffnung regte ſich in 
yr, daß das Mädchen noch lebe und fie es 
vicherſehen würde, aber wenn dann wieder 
Wochen und Monate vergingen ohne eine Kunde 
von ihr zu bringen, dann ſchwand auch ihre 
lchte Hoffuung dahin und machte einer tiefen 
Medergeſchlagenheit Platz. 

Das Vermögen der verſtorbenen Juſtizrätin 
purde von dem Gericht verwaltet, die unabge⸗ 
obenen Zinſen in Wertpapieren angelegt und fir 
te Erbin einſtweilen aufbewahrt, bis die Nach⸗ 
lorſchuungen nach ihrem Verbleib ein ſicheres 
Re ſultat ergeben würden. 

Der einzige, der vielleicht einen Fingerzeig 
zum Auffinden einer Spur der Verſchwundenen 
ätte geben können, war der Hofrat Liebmann, 
enn er hatte den jungen Mann, der an dem 
Unglücksabend an der Seite der Mädchens unter 
der Buche geſeſſen, erkaunt und auf ſeine gehel⸗ 
men Erkundigungen hin erfahren, daß er am 
felben Tage wie Gabriele, Wiesbaden verlaſſen. 
Aber er ſchwieg beharrlich, denn ſein Haß gegen 
Gabriele war noch zu friſch, als daß er der 
Stolzen, die ihn ſo verächtlich abgewieſen, die 
Erbſchaft gegönnt hätte. 

Der Gedanke, daß die Verſtoßene draußen in 
der Welt vielleicht mit Sorgen und Entbehrun⸗ 
gen kämpfte, während ihr die Mittel zu einem 
ſtandesgemäßen Leben von rechtswegen zuſtanden 
und nun unbenützt auf dem Gericht lagen, erfüllte 
ihn mit boshafter Schadenfreude und fühlte ſeine 
niedrigen Rachegefühle, die aus feiner verletzten 


men, zu betreiben. 


6. Kapitel. 


Filnf Monate find vergangen. Inmitten der 
verſchwenderiſchen Blütenpracht des fſalieniſchen 
Frühlings finden wir Gabriele Söderſtröm wie⸗ 
der. Zwiſchen den Lorbeehecken eines verwilder⸗ 
ten Gartens in Torbole am herrlichen Gardaſee 
wandelt ſie müden Schrittes hin und her. Das 
junge Weid iſt ſeltſam verändert. Die frliſchen 
Farben ſind erblichen, die liebliche Rundung der 
Wangen verſchwunden. Bleich und hager iſt das 
feine Geſicht geworden und unter den matt 
blickenden Augen lagern tiefe Schatten. Wie 
eine Schwerkranke ſchleicht fie einher. Ab und 
zu ſtreicht die blaſſe Hand wie liebkoſend über 
die blühenden Ginſterbüſche zur Seite des mit 
Unkraut Überwucherten Weges. Milde läßt ſie 
ſich endlich auf eine kleine Gartenbank unter 
einem Feigenbaum nieder und ſtarrt trilbſinnig 
auf das winzige Häuschen, mit dem flachen 
Dache, der ſchadhaften Faſſade, den griinen 
klapprigen Fenſterläden und der niederen Haus⸗ 
tür, über der in grellen Farben der Schutz⸗ 
patron des Hauſes, der heilige Florian, abgebil ⸗ 
det ift, und das jetzt ihr Heim bildet. 


Seit drei Wochen weilen fie hier, nachdem ſie 
den Winter Über ein kleines Landhaus in Fieſole, 
unweit Florenz, bewohnt haben, von wo aus der 
junge Ehemann die beſte Gelegenheit Hatte, ſeine 
Malſtudlen, die er mit neuem Eifer aufgenom⸗ 
Bei einem Florentiner Mes 
ſter ſand er elnen ausgezeichneten, wenn au 
enorm teuren Unterricht. In der Zwiſchenzeit 
ſtudierte er mit Feuereifer die Kunſtwerke in der 
Offizin und in der Galerie Pitti, die junge Frau 
ſehr viel ſich ſelbſt überlaſſend. Gabriele litt 
ſehr unter der Vereinſamung, umſomehr, als ihr 
Gatte einen Verkehr mit den Bewohnerinnen der 
anderen Landhäuſer nicht geſtatten wollte. Im mer 
fürchtet er die Euntdeckung ſeiner heim⸗ 
lichen Ehe. Auch er hat ſich in der kurzen Zeit 
auffallend verändert, jedoch nicht fo zu ſeinem 
Nachteile, wie Gabriele. Er iſt ernſter, ſchweig⸗ 
ſamer geworden, und das läßt ihn männlicher, 
gereifter erſcheluen. 

Nur Gabriele 


empfindet ſeine Veränderung 
ſchmerzlich. Nicht, 


keit zu klagen hütte, nein, er iſt nach wie vor 
gütig und zärtlich zu ihr, aber fein ſcheues, ge ⸗ 
drücktes Weſen, feine Reizbarkeit und feine 
Arbeitswut laſſen ſie ahnen, daß er mit Sorgen 
zu kämpfen hat. Schon ſeit langem wagt ſte es 
nicht mehr, ihn nach dem Grunde ſeiner Ver⸗ 
ſtimmung zu fragen, auf die er doch nur aus⸗ 
weichende, oft ſogar recht ungeduldige Ant⸗ 
worten hat. 

Schweigend krünkt fie ſich über den Mangel 
an Vertrauen und lebt in ſteter Angſt vor 
einem plötzlich einmal über fie hereinbrechenden 
Unglück. 

Und Zedrik hat Sorgen, ernſte Sorgen. 
Zwar erhält er noch regelmäßig ſeine Gelder 
von Onkel Harald, aber deſſen Briefe laſſen 
immer mehr den Groll fühlen, den der alte, 
kranke Herr Über die angebliche Laune ſeines 
Neffen empfindet, die ihm plötzlich den Wunſch, 
Maler zu werden, diktiert hat, und ihn ſeit 
vielen Monaten von der nordiſchen Heimat 
fern Hält. 

Auch Signes Briefe werden immer ſeltener 
und kühler. Sie kaun ihm nicht vergeſſen, 
daß er das Weihnachtsfeſt fern von ihr verlebt 
bat, das ihn bisher immer, wo er auch weilte, 
nach Romsdorf zu Onkel und Kuſine gezogen 
halte. 


Seit Wochen hat Zedrik weder von ihr noch 
von dem Onkel Nachricht und er kann ſich der 
Furcht nicht erwehren, daß letzterer Erkundi⸗ 
gungen nach ihm eingezogen und von ſeiner 
Ehe gehört habe. Voll ängſtlicher Spannung 
ſieht er dem nüchſten Quartalserſten entgegen und 
die Frage, ob Onkel Harald die Viertelfahrsrente 
wie bisher ſchicken wird, peinigt ihn unſäglich. 
Was ſoll werden, wenn er ihn im Stiche läßt 
und ſich im Zorn von ihm abwendet ? 

Aus dieſem Grunde arbeitet er auch ſo 
raſtlos und mehrere ſchöne Landſchaftsbilder, zu 
denen ihn die herrliche Umgebung Florenz au⸗ 
geregt, geſchaffen und ſie eiuer Kunſthandlung in 
München zum Verkauf übergeben. Aber troßz 
dem ſie ziemlich raſch und leidlich gut verkauft 
wurden, fühlt er doch, daß Meiſter Salvint recht 


Ahend⸗Ausgabe. 


das Porträt geeignet, nur 
werde er Großes leiſten. 

Der Meiſter begreift fein Zögern nicht, dieſe 
Seite feines Talents auszubilden. Er ahnt fa 
nicht, daß die faſt wahnwitzige Eiferſucht Gas 
brieleus der Grund iſt, der den jungen Mann 
hindert. Ihr iſt die ganze Malerei ein Dorn 
im Auge und erſt nach heftigen Kämpfen hat 
ſie ſich dareln gefunden, ſie als ein durchaus 
notwendiges Uebel zu betrachten und duldſam 
hinzunehmen. Aber mit Händen und Füßen 
wehrt ſie ſich dagegen, daß Zedrik das Porträtfach 
erwählt. 

Die Auaſt, ihn zu verlieren, iſt zu groß, 
und ihr Mißtrauen und ihre Eiferſucht Laffen 
fie in jedem ſchönen, weiblichen Modell eine ge⸗ 
fährliche Nebenbuhlerin ahnen. Seufzend hal 
ſich Zedrik gefügt und bisher nur Kinder, le 
ſcherknaben und Männer gemalt, die in Ila⸗ 
lien, dem Lande der Schönheit, ja reichlich ge 
nug in prächtigen Exemplaren zu finden ſind. 

Nun hat er aber hier in Torbole in der 
kleinen Schenke, aus der das junge Ehepaar 
ſeine Mittagsmahlzeiten geliefert erhält, in der 
glutäugigen Wirtstochter Giovanna ein Modell 
entdeckt, das fein Künſtlerauge entzückt und den 
Wunſch, es auf Leinwand zu zaubern, immer 
mehr ſteigert. 

Gabriele iſt außer ſich darüber, muß aber 
diesmal nachgeben, zumal Zedrik verſpricht, daß 
die Sitzungen unr in ihrer Gegenwart ſtattfinden 
ſollen. Dieſes Zugeſtändnis hätte eigentlich 
ihr Mißtrauen beſeiligen müſſen, aber es ver⸗ 
ringert keineswegs die Eiferſuchtsqualen, die ſie 
empfindet, wenn Zedriks leuchtende Blicke, aus 
denen nur zu deutlich fein Entzücken, feine Be⸗ 
wunderung ſür das ſchöne Mädchen ſprichl, an 
ſeinem Modell haften, oder wenn ſeine Hand 
das blauſchwarze Haar tiefer in die Sitten der 
Schonen zieht und die Falten des farbenpräch⸗ 
tigen Buſentuches maleriſcher um die ftolze Biljte 
ordnet. 


auf dieſem Gebiete 


(Foriſezung folgt.) 


Eigenlube eniſprangen. 
2 — A — —. 


Die Bürsten- und Pinsel - Fabrik 


C/ESAR MATZ 


Lodz, Petrikauerstrasse Nr. 123, Telefon Nr. 21.99 


empfiehlt in 8 Auswahl Bürsten für Toilette und 
Hausbedarf, sowie die neuesten Teppichkehrmaschinen, 
Frottierbürsten, Schwämme, Saemischleder, ausserdem auch 
sämtliche Bürsten für Fabriksbedarf. 4718 


gyg al» ˙—— „u> «a — — — 


Gesellschaft Geenseitigen 
Kredits in Baluty 


bei Lodz, Zgierskaſtraße Nr. 34, 


erledigt folgende ſtatntenmüſſige Baukoperatlonen: 


x 2) Disfontiert für Ditglieder der Geſellſchaft Dandelgwechſel : b) Ertel lt 
den Mitgliedern der Gheſellſchaft Darlehen gegen ſtaatliche Protentpaplere als 
Piand; c) Bewerkſtelligt den Kauf und Verkauf von Staatspapleren ; d) In · 
laſflert Wechſel, ausgelooſte Papiere und Conpons; c Stent Checks aul Ruß⸗ 
end und das Ausland ans; ) Nimmt Geldeln lagen seln der Mitglieder der 
Geſellſchaſt und von fremden Perſonen auf und zahlt ER: ſſekurlert 
B,/° rufſiſche Prämienanleihen 15 Amortiſation. Das iſt geöffnet an 
Werktagen von 10 Uhr früh bis 8 Uhr nachnkttag⸗ 10818 


DIEBEHBEDIESS 
Teichmann 8 Mauch 


Lodz, Rozwadowskastr, Nr. 1 
Telephon Mr. 425 


Elektrotechnisch. Installations- Zurean 
und Reparatur- Werkstätten. 
Ausführung: 

Elektrischer Licht- und Kraft-Anlagen, An- 
schlüsse an das Lodzer Elektrizitätswerk, 
Elektrische Aufzuge und Krahn Anlagen. 
Webstuhlmotore und Spezial-Motore zum An- 
trieb von Spinnerei - Maschinen, * 

Blitzableiter- und Klingel-Anlagen 


daß fie über feine Liebloſig: [hat, wenn er behauptet, fein Talent ſei mehr für 
11 Bitte ſich zu überzeugen!! 
— 0 
d die billigſten und | 
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zum Nähen, Sticken und Strämpfestopfen, 


* Gegen Ratenzahlung von 1 Rbl. an, 
B. POM UR SKI A Oie., Ki Tl ben 
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> 4) Trikolage 


Neueste Frisuren! 


ons und esichtsmassage mebst Ben Haarausfall 


slektrischer Helssluftdusche und Blaulicht. 
Uebertragung des elektrischen Stromes durch Kamm und Bürste nach 
dem neuesten englischen System. Haarfärben, Kopfwäsche, Haar- 
arbeiten jeder Art. Reell und billig nach stets neuester Aufmachung 
in sauberster Ausführung, aus eigenem ausgekämmten Haar. 


Frau W. Swiatkiewiez, Zielonastrasse 16, | 


Schreibmaſchinenbureau | 


„ J. M. Dubowski, Ste 


Seit vielen Jahren beſtens renommiert, — Poluiſche, ruſſiſche, 
daulſche, franzöſiſche und engliſche Abſchriften, Ueber ſetzungen, Briefe und 
Anffäe werden pünktlich und reell ausgeführt. 

gegen mäßige | 
831 


g’ A — 7 


Nene 


PettiRauærstr. 83 


Schüler für Maſchinenſchrift werben 
Honorierung aufgenommen. Diskretion geſichert. 


Das Aeltestenamt der £odzer Fleischermeisterinnung 


bringt den Herren Meitmelftern zur Kenntnis, daß am Sonntag, den ./ 19. No⸗ 
vember um 1 Uhr nachmittags im eigenen Lokale an der Mliſchſtraße 46 eine 


außerordentliche Verfammlung 


| 
| 
| 
ſtalt findet, zu welcher dle Mitglieder um vollzähliges Erſcheinen erſucht werden. | 


1642 Gegenüber Haus P ‚etersilge. 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten! 


Pädiechen Anstativ. If. LUMADZEWSKI 


4 Telephon 17.50. Heilung von Verkrümmun⸗ 
nörzejasir. je 3, gen des Rückrats und der Exlre mitdten, Gelenk⸗ 
tankhelten u. ſ. w. Heillgymnaſtik. Vibrations- und Handmaſſage. Mechano⸗ 
therapellſche Apparate. 


Eleliriſche Licht⸗ und Helßluftdäder. Eleltut erungen. 


14908 Das Aelteſtenamt. 


Ele gante und haltbare 4238 


Fussbekleidung 


für Herren, Damen nud Kinder finden Sie uur bei 


M. Feiertag 


Schuhwaren-Magazin, Iewadatafteafe 1 


(Scheſblers Neubau) 


— von — 11767 


. BURAKUWOKI ) 


Petrikanerstr, 37 :: Telephon 694 | 


empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 


GAS-, ELEKTRISCHEN- u. 
PETROLEUM-LAMPEN 


4 


Repräsentation für den Codzer Rayon der Firma 
Franco Tosi, Legnano 


in Dampfmaschinen, Dampf- 4 
Turbinen und Dieselmotore 1 


Relchhaltiges Lager in allen elektrischen Bedarfsartikeln, 


Metallfaden-Lampen, Belenehtungskörper eto. 


Grosse Reparatur-Werkstätten! 
SHF899889088 


X 


Institut für physikalische Heilmethoden v, 


Dr.A.STEINBERG 


Benadykta 3. Telephon 22-62. 1377 


Röntgen- und Lichtheil - Kabinett, Orthopädie, Heil- 
Gymnastik. Rückgrat-Verkrümmungen, Gelenk-, Knochen- und. 
Muskelerkrankungen. Hand- und Vibrations-Massage. Werkst für 
orthopädische Apparate. Anwendung der Röntgenstrahlen für Heil- 
zweck und Diagnose. Haut-Krankneiten, Hochtrequenz-Ströme 
Arsonvelisation) Licht- und Heissluftbäder. Elektrisation. Nerven- 
Krankheiten, (Männerschw.), Elektrolyse Gesichtshaar - Entfernug. 


au müssten Preisen. - 


FILIALE: Petrikanerstr. 189, Tele phon 18-39 


Wer die Praxis beherrſchen ſoll, 


darf in der Theorie nicht unerfahren ſein. 
Autereffenten, welche 1heorellſch und prakitich gebll dete Fachleute als: Webmeiſt er, 
Sluhimelſter, Scherer, Reiger, Praktikanten, Gehilſen zu Sinhlmelſter, Muſtex⸗ 
zeichner und dergl. nötig haben, belieben Ihre Udreſſe an Herren Fol. Mön 
Puſtaſtraße Nr. 6 elnzulenden. 5 


SGS grosse neparatur- Werkstätten! Ss 
See jmyeisguan-sueicdy 258040 OO 


Wonnerstag, den 18.) 16. Wodemper 1911. Neue vonzer genung. 
— — — —öꝶ — — äÜw¹G 


Die zum Jus verkauf gestellten Artikel sind 


0 © \ ©» ® 
im Preise bedeutend ermäßigt | 
| : und auf Tischen besonders ausgelegt * 

GROSSE POSTEN GROSSE POSTEN — GROSSE POSTEN — GROSSE POSTEN 
| art Strümpfe pr - Kragenschoner] 4 0, | | 
| been Sd |) Handschuhe || "Tagenschoner || Herren Westen 
enorm billig l! * eee vis 50 PROZENT ermässigt | | ie 50 PROZENT ermässigt 


Damen-Kragen | . 


Oberh:mdn, Kragen Theater-Schals 
Tr ikotagen für Damen und Herren, Plaids und Tücher 1 


0. M PETRI: 


SCHWALBE sm: 


eee e eee eee 


früher 50—70 Kop., jetzt So Kop. per Stück. 
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Blumen-Salon 


——— Peoetrikauerstrasse M 122. 


Geschmackvolle Kranze, Blumen- 
arrangements, Bouquetts, Sträuss- 
chen und einzelne langstielige 
Blumen. Täglich frischer Transport. 


Grösste Auswahl 
aller Saisonblumen. 
Elegantestè u. modernste Ausführung 


Blühende und Blatt-Topf- Pflanzen 
— Solide und reelle Bedienung — 


—— — — — — — 4 — 


KIINANTD- AN 


A A ei — (=: ug, 
Gräfenberg (Oesterreich-Schlesion) 


Eröffnet 1911, Für Innere- und Nervenkranke, p diät 
Heilverfahren. Ganzjährig geäffnet. a 


Chefarzt Santtätsrat Dr. Rudolf Natschek. 


em | Richard Koischwitz 


5 | die Piano-Fabrik von 


8 onftalten bernimmt die St. Görski, Warſchau, Leszuo 12 


2 
ö 8 ® ® e Ausgezeichnet auf 6 Ausflellungen mit den böchſten Belohnungen für erfolg 
92020990898990939938 8888 0 928888 Privat Schule her; 0 antiſeptiſche Wirkung und als beftes Mittel zum Relnigen der Zähne 
N r ccc von K. Welgelt, und Konſervſerung des Zahnſteiſches. is zeichnet ſich durch ein ſtartes 
Nawrolſtr. Nr. 12, Telephon 24-05 und angenehmes Aroma aus, deslufizlert und er fyiſcht die Mundhöhle, ſchützt die 
18115 Im vor Fänlnis und Schmerz und verleiht ihnen ein geſundes und weißes 
us ſehen. 


8 8 Claudius Zemanu 
re * nur Dzielnastrasse 44, Ecke Skwerowa 
eringenieur, 
| E N D ' E I 8 8 & K 0 T T Lodz, Wuleundskaste, 20 ee u den Bifigsten 
| 
2 mn: 65 12 3 r | Telephon Hr. 1625. 
* ale bei 
b b rts R 
8 Grosses Extra-Angebot! g n Meinberg. een 
Lodz, Petrikauerstrasse 38 — 
1 2 — —6—d —ũ—U6—ä ——— | — —— H. — — — 
Mittwoch, den 15, d. M. 14 von verschied. ass Or- Hi) ö * 8 Pulver 20 u. 35 K. 
beginnt unger grosser AUSVERKAUF Een BER, = ® Gründlſche Vorbereltung der Schiller AGATO . 232 Paſta 20 K 
Nur einige Tage! — — Benutzet die Gelegenheit! eden Einteitt in ale mittleren ehr - 4285 : 
a 
D 


11007 


ri Iimmeröfen u 


| Ueberall zu verlangen! 8 
2 8 9 Dai Pi e 20% | 
} A 
sind Steinkahlenhrikefs F | PAMNARAAMNDSEARDIAAAAARMARMENN 
„ ee | 2 ® 4 
mas u Rucmas 

unvergleichlich. Al old adrian 
Langsames Brennen. ya niauund ere onna * r ennie Büro, 5 

. . eee Peteikauer ⸗Straſſe 144 — Gvangelteka ⸗Straſſe 2 
Langandauernde Glut, ; F i en Te e 5 

Langanhaltenäe Wärme. Rbl. 10,000 8 70 ſcmackbeller moderner Ausführung wie: Kronen für 


Elektriiche Beleuchtungskörper in gediegener und ge⸗ 
. Salon, Bondolr und Wohnzimmer, Miltelzugkronen f 


den auf ein Grundſtſſck im Cenienm ür Spelſezimmer, Afnpeln file Schlafzimmer, Steh⸗ 
Kohlen- und DRAEWN" Przejezdstr. 21 u. 80a 5 Stadt von einem wohlbabenden Iampen füs Schreik⸗ und Machttlſch Wandärm, 9189 
Holshandiung , Tel. 17-09 und 28-60, 15 W alu tchena Inder 50 1 885 - Nachttl che, 
eſuczt. ermittler verbelen, an 
. ER BETTER die Exp. der N. L. 8. u. Chiffre 11 8. —— eee es 


2 tas teur und Persusgiber R. Triwin⸗ Roletien.. ndr Neue Tor Neliuun. 


Doynerstaa, den (3.) 16 Novemßer 1911 
— ———— —— — 


Nene Loder gerſung 


Nr. 527 


OO bees eeses s eeeeeees 


Die Reinein- 
nahme der l. 
Vorlesung ist 


eee 


L V ͤ HOCH HHSS 


Der Polniſche Kirchenchor der heil. 


verauſtaltet am Sonnabend, den 18. 
Kreuz⸗Kirche November a. c. in Pfaffendorf, 
Przendzalniana⸗Siraße Nr 64, ein 


Konzert nebſt Familienabend, 


wozu die Mitglieder des Chores öfl. eingeladen werden. Eingeladene und durch 
Mitalleder einge führte Gäſte find willkommen. Konzer tieren wird u. A. auch das 
Scheiblerſche Orchester unter Direktion des Kapellmeiſtets Herrn Thoufeld. 
—— — — fßç‚iã—ẽů — 


Bar à la Hawelka, Zlelona 7. 


Von heute ad ſpielt neueingetroffene 18059 


Wiener-Damenkapelle. 


Restaurant „Schützenhaus“ 


Sonnabend, d. 18. Nov. Infolge Aufgabe des Geſchä ts: 


Großes Abſchiedsfeſt 
verbunden mit Schweinſchlachten. 


Vormittags Wellfleiſch Abends Wurſtſchmaus 
wozu alle Freunde und Bekannten ergeb. eingeladen werden 


Ho bachtungsvoll Z. Rottmann. 


4% veranſtaltet alt 
Turnverein „Dombeowa“ g gend den 
18. A N um 8 Uhr abends, im Vereinslofale, Tuszynska⸗ 
Straße Nr. 9, ei- verbun⸗ 
nen Bießiätzigen Rekruten ⸗Ba 9 den mit 
Preisvertellung des volkstümli. Gauturnfeſtes, wozu die Herren 
Mitglieder nebſt werten Angebörigen böfl. eingeladen werden Durch Mitglieder 
ein eſübrte Gäſte find berzlich willfommen⸗ 15038 Der Vorftand. 


Pa Ge ſang⸗ Verein „Eintra cht“. 
Sonnabend, den 18. November dis. Js., 8 Uhr abends; 
Monats-Sitzung. 

Die rücſtänt igen Zahler werden dringend erſu cht, ihre Monatslagen 
Abk einmal zu entrichten. 114986 ne. Der Vorſtand. 

Günstige Gelegenheit für Friseure. 
Sicheres Geschäft. 


Erſtes Frlſeurgeſchäſt in Lodz, im Zentrum der Petrikauerſtr., 
ſeit 20 Jahren nachweislich das beſteingeführteſte und flolt⸗ 
gehendſte am Platze, mii feinſter Kundschaft. Spe ziaſſtät: 
Haarpflege, Haar färben, Haararbeiten, Manikure, Kopſwöäſche, 
Geſichts maſſage, raſender Verdlenſt, Warenumſatz, wegen Fa⸗ 
miltenangelegenbeit für den Preis von 6—7000 Rl. zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Offerten unter „L. G. 4130“ an die Expeditſon 

die ſes Blattes erbeten 15038 


Wäsche 
5 Schürzen 
Handschuhe 
Strümpfe, Socken. 


AMALIE HILLEMANN, 


Widzewskastrasse Nr. 105, Ecke Nawrotsrasse, 


— —ů— ʒ¶mſòeĩV't —am 


in Kleider- nud Bluſenſtoffen, Schul-, 
Wirtſchafts- und Zierſchürzen, Unter 
röcke, Wäſche ꝛc. empfehlen 


—— 


Olutona-Etrahe Nr. 11. 


— — — — — 


iefbohrungen 


mit Hand- oder Dampfbetrieb 


für Fabrik- und Hausbedarf, sowie Brunnenbauten 
nebst Pumpen, Wasserleitungs- und Kanalisations- 
Anlagen für Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb übernimmt 
Lodzer Wasser- Wölczafıska 168 


Versorger ing ’ A. 8 chöpke, Telephon 670. 


Zwei Cornwall-Dampfkeſſel, 


& 6 Atmoſpbären Druck, 86 und 90 Quadratmeter Heiz⸗ 


— — 


flache, mit kompletter Armatur, find ſofort preiswert 


zu verkaufen. Zu beſichtigen: Akt.⸗Geſellſch. J. Wojdy 
"#lawski, Pettikauer⸗Straße Nr. 214. 14027 


Populär-wissenschaftliche Vorlesungen 


veranstaltet durch Dr. 


Thema: „Geschichte und Entwickelung der Familie und Ehe“. 
zu Gunsten des christl. Wohltätigkeitsvereins. 


BARTH.SANFT| 


J 
ö 
| 
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Danklagung. 


Hiermit ſprechen wir für die Fokalifierung des Brandes in 
unferer Appretur dem IV. Zuge der Todzer freiwilligen Feuer- 
wehr und den Fabriks-Feuerwehren der Akt.-Geſ. Teonhardt, 
Woelker & Girbardt ſowie der Akt.-Geſ. Allart, Rouſſeau & Co. 
unſeren herzlichſten Dank aus. 


£ebrecht Müller's Erben 


Neu-Rokitie. 


Hiermit zeigen wir unſerer geehrten Kundſchaft an, daß nur unſere 
Plüſchappretur abgebrannt if; Bleiche und Weberei haben nicht gelitten 
und find weiter im Betriebe. 


Lebrecht Müller's Erben 


Neu-Rozkicie. 


ar Velos ring, wi Anden okay Dino! 


|  PIANoS ri 
| 


Künstlerisch aus- 


Noten- geführte Reliefs, 
F in allen Holz- u, Stylarten Glasuntersätze. 
Ständer. b K u 


und jeder Preislage. 


Elektrische 
Pianos 


PIANOS 


f mit Spiel-Apparat. 


Stimmungen 


S = Reparattiren 
= = Aufpolirungen 
8 Transporte 
1 8 prompt w reell 
3 billig, 

— 


Urösstes u. ältestes Spezialhaus dies. Branche am Platze. 
Nur erstklassige Instrumente, immer d. Beste v. Besten. 


Telefon M 15-51. 


Gar Koischwitz 


Meyers Passage Nr. 2 (vorm. Daielnastrasse 20) 


Jedes Piano singt sein ei- 
genes Lob u. findet jeder, 
auch der verwöhnteste 
Käufer seinen Geschmack, 


Besichtignng des Lagers 

ohne Kaufzwang wird be- 

reitwilligst jederzeit gern 
gestattet. 


Telefon 15-51. 


Pianos zur Miete, 
Sonn- und Feiertags bis 6 Uhr abends geöffnet. 


—— 


— 


kulturhistorischen und philosophischen Inhalts 


KK ummers Sprachinstitute. 


Montag, d. 20. Nov., abends 8 Uhr, im, Weissen Saale“ d. „Hotels 
Manteuffel“, zu Gunsten des christl. Wohltätigkeits-Vereins, 


dedner: Herr Dr.phil. X. J. von Voss, Redakteur. 


Eintrittspreis für die einzelne Vorlesung Rbl. 1.50. — Abonnement für acht Vorlesungen Rbl. 10.—. 


— „ Buchhandlung L. Fischer, Petrlkauerstr. 48; Buchhandl. Pommer & CO, 
Biltet Vorverkaufsstellen: Petrikauerstr. 71; Blumengeschäft van de Weg, Petrikauerstrasse 79; 
Konditorei Roszkowski, Petrikauerstrasse Nr. 78; Zweiglehtanstalt des Dr. Kummerschen Sprach- 
Instituts, Karolastrasse 4, Die Kasse (am Eingang des Saales) wird um 7 Uhr yodfinst . 


(Nächste Vorlesung am 19. Dez. Thema: „Friedrich Nietzsche, 
der Künstler und Denker‘: Die Reineinnahme der II. Vorlesung 
ist zu Gunsten des Museums für Kunst und Wissenschaft.) 
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Zu deut dleſer Tage beglunenden 
77 Nachm.⸗ und Abend⸗Unter⸗ 
richt in . ein” 
zee Buchführung auc 
lich Kontorwiſſenſchaften können ſtich 
noch elnige Teilnehmer melden. Für 
Undemittelte und Stelleuſoſe bedentends 
Honorarermäßigung. Näheres Ziegel 
Straße 55, W. 19. 14593 


FÜR MODERNE 


FÜR ALLE BRANCHE 


RBORKENHAGEN | 


FA DETRIKAUER STR 


CTYAEHT’b 


Ch MHOTONBTE. npaxr. TOTOBATB no 


3 


BOM NPeIMäT. openn. yıedz. 388. 


HR UKBZaMe R HA 3BAHIA: anr. VIER,, 
BONBEOOND. IA II pasp. m np. Onen. : 
MATEMATAKA » HATHH . Ann 
1% f. Opengas 23, x. 50. 15050 

1 
A. Szyke 
Ich mache dem geehrten Publtkum Kletmit ber 
kannt. daß ich melne Tanzſchule auf der Wul⸗ 
czansta geſchloſſen habe. — Unmrldungen 
werben Dienstag und Freitag von 7 bie s or 
abends in der Buchbandlung von H. Clot 

(Pezeiazbſtr. 14) enigegengenemmen. 

14068 Hochacht ngs voll 


A. Szyke, dee 14. 


Möbel \ 
abrelſebalber eilig zu verkaufen, barunk. 
1 Salongarnſtur. Doſe löſt die Wohnung 
abzugeben 4 Sim., Bequeml., elektr. Licht, 
Billig, wenn ſoſort. Alte Zarzew aft 

14888 


Möbel 


aus fünf Zimmern verkaufe einzeln 


kvottbillig: Kredenz mit Schudtzereien, 
Tiſch, Stühle, Oktomane, Kleider ſchränke, 
Schrelbtiſch, Bibliothek, Bettſteſlen mit 


(Matratzen, Wäaͤſcheſchrank, Waſchtiſch 2 


Garnituren von Möbeln: Trumean, 
Säulen, Tiſchchen, Ofenſchirem, Damen⸗ 
Schreibtiſch aus Mahagoni, Etagere u. 
verſchledene kleinere Gegenſtände. 14904 
Welrlfauerſtt. Nr. 298, Wa. 2. 


Ein Kolonial- 
waren-Laden 


mit guter Kundſchaft billig zu verkaufen. 
Zu erfragen bel M. Piuezewski, Zielona⸗ 


ſtraße Nr. BE 2 14936 
Eine komplette 15029 


"CONTINUE 


128 Faden und Reißkrempel 1 Meter 


650 mm Arbeitsbreite per ſofort zu 
verlaufen. Zu erfragen Brzozowaſt x. 
Nr. 16, bei dem Portier. 


PIO RA Mapnp | 


nofepana enof TACHOpT%, BEXaHE, 
Typexum Unten, Yırpasa,, Can no- 
MEPCKuUMBb YH, Panomcrof 
ry6. Hamexmik 6narosonure or- 


Aar rakoson B monanit. 14985 
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Zn deu am Sonnabend, den 18. Nos 
vember um 8 Uhr abends ſtattfindenden 
Tanzvergnügen 2 
im Vereinslokale, Przeſasoſtr. Nr. 35, 
beehten wir uns, unſere Mitglieder nebſt 
werten Angehörigen hierdurch höfl. ein⸗ 
zuladen. Recht zahlrelchen Beſuch er⸗ 
wartet die Merwaltung. 


* 


Reue Lodzer Zeſtung. 


Nerbsk. und Winter-Moden 


— —— ä ů—ö 
——5ß5,i5i — 


Donnerstag, den (3.) 16. stovember 1911. 


Naeh Umbau beehre ieh mich hier- 
dureh, mein Konfektions-Haus für 


Herren, Damen. Rinder. 
u. Sehũüler- Garderoben 


17 


77 
0 


= 
— 


= 


— 


empfehlend in Erinnerung zu bringen. 


EMIL SCHMECHEL 


Telefon Nr. 721. 


Se 


Yspursq doo sddern Suse 119% 


Zeit eine Treppe hoch befindet. 
zung you deore 488 usw sse dere MZ AU 99781839 


Grösstes Konfektions-Haus am Platze. 


= grösste Auswahl in allen Preislagen stets am Lager. % 


14816 


Gestatte mir zu bemerken, dass mein Lager sich noch kurze 


Mur noch kurze Zeit!!! Nikolajewska⸗Straße Nr. 42 Nur noch kurze Zeit!:] Was verſteht man unter der Bezeichnung 


ill Ehrlich-Hata 606 Mü Webschulen: 


Kommen! Sehen und ſlaunen! — Zum erſten Mal in Rußland! 


Auatomſe Dienstag und Fr eitag nur file Damen gedfinet, Entree: Ranoptifum 10 Kop., 


NK. STEPHAN. 
1. Herrennbend 


777 Kd 
‘ Kr, NRadfahrer-Vereinigung „Union“, Abt. Lodz. # 
ftatt, zu dem unſere Herren Mitgliezer und Kandidaten hierdurch freundl. eingeladen werden. 

Durch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 
N TTT TLK TTT NTT TTT NTNTXTNNTNKNN NN 


n 


ö eee 


u 


ve, Rich. Hartmann 4.-G. 
„ CHEMNITZ zu 


14887 auſtalten, welche den Hauptzweck verfolgen: Denjenigen, welche ſich der 
Anatomie 15 Kop. Weberei widmen wollen, eine allgemeine Fachbildung zu verſchaſfen. 


dieſelben ſo wenig beſucht? 


Der Zwang zur Werkſtattlehre — mit darauſſolgender Wanderſchaſt — 
ift ſeit vielen Jahren aufgehoben ; Webſchulen beſtanden bereits vor dieser geit, 
find demnach infolge der eingetretenen Gewerbe lreihelt jetzt zu elner Notwen⸗ 
digkeit geworben. Viele Exiſtenzen haben ihr Beſtehen nur dem Beſuche einer 
Webſchule zu verdanken. 

Daß heutzutage die Zahl der Lehrauſtalten immer kleiner wird, iſt 
ja fehr zu beklagrn; welt mehr aber die Tatſache, daß die Meiſten — dleſe⸗ 
nige Zeit nicht örlg zu glauben haben, welche nötig iſt, um das Weberei 
fach gründlich zu erlernen. 


Näheres Puſtaſtruße 6 bel Herrn Jes. Rönsch, 


IR Ak Am Sonnabend, den 18. November 1911, findet im neuen 
I Veeinslokale, Peirikauerſtraße Nr. 243 der 


15021 


n 


14981 


Gegründet 137. 
Aktienkapital 12000000 M 


Gegründet 1837. 
5000 Beamteu, Arbeiter, 


vi 


Locomotiven der Bauart E g x 
3 Kokereimaschinen 


Dampfmaschinen 
mit Kolbenventilsteuerung. Pat. v. d. Kerchove. N 2 
Dampfhämmer Transmissionen 8 
Doppelkegel-Reibungs-Kupplungen 
Werkzeugmaschinen 
Pump een bis zu den en Abmessungen S 
Kompressoren Dampfkessel IN \ 


aller Systeme 


S. M. F. Dampfturbinen Ekonomiser 


Mechanische Rostbeschickungsapparate 
Spinnereimaschinen 


EPTITILITTITTETEITTELERT IT T 


Karl 
Goenpert 


| Lodz 
- Selfaktoren, Krempeln, Zwirnmaschinen, Vorbereitungsmaschinen etc. e 18 5 f 
1 bein, > 5 A7 empfiehlt für die Saiſon wee, "ren 


Webstühle. 


F. Arnold, Lodz. 


2. 


— — —ů— —ü—— 


Fabrikate und hält stets auf Lager in reichſter Auswahl; 
Cylinder-Nüte, Chapeaux-Claques, Pilz- 
Hüte, 
Zuch- und Seiden- Mützen, Snori- Mützen 


in allen Facons und Preistagen vom elegauleſten bis zum 
elufachſten Geure. 2519 


esesesess gases nens: ers 288898 


fteif und weich, in ſchwarz und allen modernen Far⸗ 
ben; neneſte ausländiſche Facous. 


11 Petrikaner⸗Straße IL, 
I bi- nbi IA 
SIEITLIHHBFISIHZEIETTEIEILBIEIAES 


VERTRETER 


tur Lodz u. Umgebung 


GGIBEESSETF9FB022399302 330917333 


edafleuz nnd Kemmduskes A. Drewing. 


Mr. 527 
Niederlage 


ron 


Puppen 
Ausländiſche Gelenkarme, 
Gelenke und Rümpfe, Metall-, Tellwold⸗ 
und Porzeſ an ⸗Köpfe, Leder ⸗Körper, 
Cellulotd⸗Häude, Haar⸗Perriicken, Klel⸗ 
der, Schuhe und Strümpfe für Puppen. 


Hochachtungsvoll 14886 


A. Szczygielski, 


Suednia⸗Straße Nr. 22. 
Reparaturen werden billigſt erledigt. 


FREE rn 
00 


Moderne Frisuren 


Frifiert in und außer dem Haufe. 


Haararbelten jeder Art in ſtets neneſter 


g 


| 


Mit dem Namen „Webichafen“ bezeichnet man kurzweg alle diejenigen Lehr | 


| 


Sind die Webſchulen nötig? Weshalb werden 


Aufmachung. — Kopf-Wäiche, Haar⸗ 
färben, Ondulieren, Geſicht⸗Maſſage u. 
Manicuren. 


| TDidia Ziriks, 
Andrzeſga 53, in ber Difizine rechts. 


Junge Damen, welche Frlſteren und 
Haararbeſten als Beruf erlernen wollen, 
erbalten gründlichen Unterricht, auch 
nach 7 Uhr abends. 11978 


— — 


Achtung 


11111 
Allerhan 


Pikantes! 


Rodzer Delikatessenhaus 


M. BERMANN, 


Petrikauer - Strasse M 59, 
Telephon 13—35, 


— 
Jolysulfin 


erühmtes Waschmittel mtttels Sanerſtoff nach den 
neuefien Errungenſchaften der Sheinle verbeſſert 
» 2. l. Hausſeauen empfohlen, ohne Mühe ſchuee⸗ 
weise Waſche. % Biund Vatete & 10 Nov. 
5 Pfund Säckchen 50 Kop. nebſt Gebr.⸗Anweiſ⸗ 
Erbaltlich in den meſſten Drogerien, grob. Ber 
ſchaften und im Hauptlager bei Gustay E. Son- 
ich, Giuwnaſtraße Nr. 26, 14160 


DD 
Das Ofensetz- 
Geschäft 


Hull Wach 


Orla-Strasse Nr. 1 
empfiehlt in reicher Auswahl: 
Meissner Majolika- (Cha- 
moite) Defen und Kamine, 
Zerliner befen mit glasierten 
Bekrönungen und Kamine, 
Quadratelöfen :: Kochherde 
2: Dfeneinsätze „Vulkan“ :: 


* 
von Dr. Ludwig Zielinski, War- 
Schau, Mazowiecka 4, sparen 
50 Prozent an Feuerungsma- 
terial, trocknen die  feuch- 
testen Wohnungen, erwärmen 
die feuchtesten Räume in 20 

— — Minuten. 


Reparieren und Neuauf- 
stellen aller Art def en. 


eee 


— — 


Vor faſſe 
aller Art Bitten u. Klagen in gerichtlich. 
u. adminiſtr. Angelegenheiten, Inkaſſo 
ron proleſtſerk. Wechſeln, beſorge auch 
Ans ſandspäſſe. 14607 
M. Baum, Petrlkauerſtraße Nr. 31. 


Das ſeit 12 Jahren exiſtie⸗ “ 
rende ems en „PRACA 

(Dyteinafte. Nr. 10) empfiehlt eine große 
Auswahl verſchied. Dienſtboten u. zw, 
Kbchlunen, Stuben⸗Mädchen, Ammen, 
Wäſcherinnen, Porkters, Kutſcher, Haus⸗ 
wächter; Bonnen zu kleine Kinder gegen 
müßltg. Honorar, Nähterinnen, Kammer⸗ 


mädchen, Laden⸗Frduleins, Oelonomen, 
Verwafter, Schreiber, Gärtner. Leute 


für Land- und Fabrikarbeit 


W. 14 


| 


14750 


ieren IP 
Gute Pianistin 
empfiehlt sich für Hochzeiten und 
Tanz vergnügen, Zawadzkastr. 10, 
Daselbst auch Atelier von 


KARBIJEREN u. PLISSIEREN von 
Kleidern und Krausen. 14012 


we Shnelprelendrude Ra Vebger Beisuud 


Donnerstag, den (8.) 16. November 1911 


Mühen und Moften verbunden. Wie ſtellt ſich 
nun aßer unſer Publikum dieſen Vemſiühnngen 
gegenber? Mie der Meinch der letzten Wochen 
beweiſt — ziemlich gleichgültig. Und doch müß⸗ 
ten gerode die Vertreter unſerer beſſeren und 
beiten Ge ſellſchaftskreiſe in erſter Ilnie dieſe Be⸗ 
müßhungen und Beſtrebungen des Direltors 
Klein beſſer zu würdigen verſtehen und das 
Unternehmen durch einen regelmäßigen 
Beſuch zu unſerſtüötzen ſuchen. Nur daun Tann 
vor einem erſprießlichen Gebeihen des Unter ⸗ 
nehmens die Rede ſein. Inzwiſcheu glänzen 
aber die Vertreter unſerer „oberen Zehntauſend“ 
ſaſt peſtändig durch ihre Abweſenheſt; die Logen 
und erſten Parquetſitze gähnen eine beüngſtigende 
Leere aus, während die übrigen beſetzien Plätze 
nicht mehr im Stande find, die vollen Tageskoſten 
gu decken. So ſehen wir uns denn im Anlereſſe 
unſeres dentichen Kunſtinſtituls veranlaßt, mit 
einem Appell an die Lodzer wohlhabende benifche 
Geſellſchaft beranzutreten, doch mit der bloheri⸗ 
gen Glelchailligkeit und Teilnahmsloſſakeit dem 
beuiſchn Theater gegenüber zu brechen und 
durch einen regelmäßigen Beſuch dem Unter neh⸗ 
men ihre mohlmollende Unterſilltzung angedeihen 
zu fallen. Nur dann wird Direktor Klein im 
Slanbe fein, das Theater weiter auf feiner Höhe 
zu erhalten und ihm dasjenige Jutereſſe entgegen 
zu beingen, das unbedingt zum erſprießlichen 
Gedeihen des Unternehmens notwendig iſt. 


Thalia ⸗ Theater. „Er und feine 
Schweſter“, Poſſe mit Geſang und Tanz 
in 4 Akten von B. Buchbinder. Dle geſtrige 
Aufführung erbrachte abermals einen glänzenden 
Erſolg und dürfte der wirklich ſchönen, humor⸗ 
vollen Poſſe vorausſichtlich noch viele Wieder⸗ 
holungen ſichern. Gefpielt wurde flott und tadellos, 
fo daß die Darſteller vielfach mit Beifall über⸗ 
ſchlltet wurden. Angebracht wäre es nur, aus 
den Affichen die Angabe: „Ort der Handlung: 
Berlin“ ſtreichen zu laſſen, da die ganze Auf⸗ 
führung doch im Milieu des „echt Weauerſchen“ 
gehalten iſt und ſolche kleine Fehler nur gewiſſe 
Voraus ſetzungen des Publikums euttäuſchen. 

* — N 


* 

Morgen geht abermals die urkomiſche Tanz. 
und Geſangspoſſe „Er und feine Schwe⸗ 
ter“ mit dem glänzenden Komiker „Alfred 
Fiſcher“ in der Hauptrolle in Scene. — 
Sonnabend ſolgt die dritte Wiederholung der 
mit begeiſtertem Beifall aufgenommenen Oyeret⸗ 
len-Novität „Baron Treu ck“. — Für Sonn- 
tan ſteht uns ein gan beſonderer theatraliſcher 
Genuß in Ausſicht. Der Künſtler „Adolf 
Klein“ tritt in einer Schwank ⸗Nopſtät, die 
ſich „Meyers“ betitelt, als „Moritz 
Meyer“ auf. „Meyers“ iſt am Luft 
ſpielhauſe in Berlin unzählige Male mit burch⸗ 
ſchlagendem Erfolg zur Aufführung gelangt und 
noch gegenwärtig die zugkräftigſte Novität. Für 
nus liegt inſofern ein erhöhtes Intereſſe vor, als 
bie draſtiſche Hauplrolle des Stückes in den 
Händen bon „Adolf Klein“ liegt. Gewiß 
eine ſichere Gewähr dafür, daß der Sonntag 
Abend beſtimmt nicht zu den verlorenen zu zäh- 
len ſein wird, ſondern mit zu den angenehmſten 
der Saifon. 


Warſchauer Nünſtler⸗Kanzert. Geſtern 
fand im Lodzer Nouzerthauſe das augekündiate 
Konzert der Warſchauer Künſtler, der ſympathi⸗ 
ſchen Opernprimadona Frl. Marie Trans 
ie wiez, des beliebten Operelten⸗Premiers 
Jo ſef Re do und des in Lodz im beſten An⸗ 
denken ſtehenden Schauſpielers und Regiſſeurs 
Ludwig Woſtrows ki ſtatk. Das Konzert, 
das einen intimen, vornehmen Charakter trug, 
nahm einen ſchönen, von kllnſtleriſchem Erfolg be⸗ 
nleiteten Verlauf. Die Zuhörer bereiteten den 
Warſchaner Gäſten einen liebenswürdigen Em⸗ 
pfang und zeichneten ihre künſtleriſchen Leſſtun⸗ 
gen durch lebhaften Beifall aus. Frl. Traulie⸗ 
wiez fang mit ihrer prächtigen Soprauſtimme 
eine Arie aus der Oper „Madame Butterfly“ von 
Puccint, den Walzer „Priers“ von Cremicux, den 
Mazurek „Kochaj“ von Chopin „To ty“ 
von Nilſon und machte infolge der lebhaften 
Beifallsbezeugungen in liebenswürdiger Weiſe 
noch einige Zugaben. Der ſympathiſche Operet⸗ 
ten⸗Premier Herr Redo entzückte mit einem 
Walzer aus der „Keuſchen Suſanne“ und mit 
den humorvollen Coupletts aus dem „Herb ſtma⸗ 
ndver“ pan Kolmann. Einen durchſchlagenden 
Erfolge erzielte das Klnſtlerpaar: Frl. Track 


liewiez und Herr Redo mit dem Vortrag eines 
Duetts aus der „Geſchiedenen Frau“ und eines 
Duetis aus „Graf Luxemburg. — Herr L. Wo⸗ 


ſtrowski, der von feiner früheren Tätigkeit am 
Vieloria⸗Theater in Lodz immer noch in lebhaf⸗ 
ter Erinnerung lebt, trug mit vieler Innigkeit, 
feiner verſtändlicher Diktion einige poeſiereiche 
Werke von Rydl, Or-Ot, Teimajer und Konop⸗ 
niela vor, mit denen er begeiſterten Beifall ern⸗ 
tele Die Solo- und Dueltvorträge wurden in 
recht verſtändnißvoller und discreter Weiſe von 
Herrn Prof. Felix Starczewsli auf dem Clavier 
begleitete, Frl. Tracikiewiez wurde ein reizen⸗ 
der Blumenfirauß Überreicht. Das Konzert der 
War ſchauer Gäſte hinterließ einen ſehr ſympa⸗ 
hiſchen Eindruck. 


Symphonie Konzert. Der hieſige 
Mufif-Berein auf deu Namen Chopens, der be⸗ 
reis das zweite Jahr beſteht, bisher aber noch 
nicht an die Oeffentlichkeit getreten iſt, veran⸗ 
ſtalet am Sonntag, den 19. d. M. um 8 Uhr 

abends fein erſtes Symphonie ⸗Nonzert. Das 

ſtonzert, das im Konzerthauſe an der Dzielna⸗ 
ktraße ſtattfinden wird, verſpricht ein 
intereſſantes zu werden, da der Verein 

Aber ein gut eingeſpfeltes Orcheſter verfügt und 

tin abwechslungs reiches, intereſſantes Programm 
zuſammengeſtellt hat. Dem Programm iſt fole 
gendes zu entnehmen: 2. Symphonie c-moll von 
Beethoven (Orcheſter unter Leiſtung des H. A. 
Brand); VII. Teil des Oratorlums „Stabat 
Mater von Roſſini (Sopranfolo, gemüfchter Chor 
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mit Orcheſter begleitung): Phantaſte aus Otello“ 
von Ernſt (Geigenſoſo H. Braust mit Orcheſter 
begleitung); Polonaſſe a-dur Fr. Chopin 
und Ouvertüre aus der Op. „Halka“⸗Montuszko 
(Orcheſter). Billets im Vorverkauf find in der 
Randitorei des Herrn A. Roszkowski und am 
Tage des Konzertes von 5 Uhr nachmittags in 
der Konzertkaſſe zu haben. 


Aus der Provinz. 


Vablanice, Heute ½7 Uhr früh eniſtand 
im Rohmaterialien⸗Lager der Pabianfeer chemt⸗ 
miſchen Induſtrie Feuer durch Selbſtentzündung. 
Die örtliche Feuerwehr, die ſofort eintraf, ar⸗ 
beitete mit großem Eifer, um den Brand auf 
feinen Eniſtehungsheerd zu befchränfen, was ihr 
auch mit Hilſe der beiden Dampfſpritzen und 
genügendem Waſſer gelang. Trotz der großen 
Exploſionsgefahr der verſchiedenen Chemikalien 
konnten Unglücksfälle verhlltet werden. Der 
Schaden dürfte 25.000 Röhl. betragen. N. 

g. Ozorkow. Telephonalage. Die 
Geſellſchaft Gegenſeitſgen Kredits in Ozorkow 
wandte ſich an die Verwaltung des Warſchauer 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Bezirks mit der Bitte, 
ihr die Anlage und Exploitation einer ſtädli⸗ 
ſchen Telephonanlage in Ozorkow zu geſtatten, 
gleichzeitig mit der Herſtellung einer telepho⸗ 
niſchen Verbindung zwiſchen Ozorkow und 
Zgierz. 


Das Urteil im Prozeß der 
Prinzeſſin Luiſe von Koburg. 


Brüſſel, 15. November. 

Durch das Urteil in der Klage der Prinzeſſin 
Luiſe von Kobhurg, Tochter des verſtorbenen Kö⸗ 
nigs Leopold II. von Belgien, gegen den bel⸗ 
giſchen Staat, die Teſtamentsvollſtrecker des ver ⸗ 
ſtorbenen Königs und gegen die von dieſen ge⸗ 
machten Vermögensſtiftungen auf Herausgabe 
eines elwa 20 Millionen betragenden Teiles der 
durch Teſtament vermachten Hinterlaffenfchaft von 
eiwa 60 Millonen wurde dle Klägerin mit ihren 
ſämtlichen Anſprüchen abgewleſen. Die Familien⸗ 
ſtiftung Niederfullbach bei Koburg wird für ns 
geſetzlich erklärt und aufgelöſt. Ihr Vermögen 
fällt an die Erbſchaftsmaſſe zurück und gehört 
alſo in das Erbteil der drei Töchter. Nur in 
bieſem Punkte hat die Prinzeſſin Luiſe einen 
Erfolg errungen. Die Koſten werden mit je ein 
Fünfzigſtel den einzelnen Beklagten, der Reſt der 
Klägerin auferlegt. Die Urteilsbegründung ges 
ſtaltete ſich zu einem glänzenden Ehren zeugnis 
des Gerichts für das Lebenswerk des verſtorbenen 
Königs, der mit feiner Rongogründung nur das 
einzige Ziel verfolgt habe, die Macht und den 
Reichtum Belgiens und ſeines Volkes zu ver⸗ 
mehren und deſſen Teſtament und Vermögens⸗ 
beftimmungen in biefem Sinne abgefaßt und 
rechtsbeſtändig ſeteu. Die Verleſung des Urteils 
nahm mehr als zwei Stunden in Anſpruch. 
Wahrſcheinlich wird Prinzeſſin Luiſe gegen das 
Urteil Berufung einlegen. 


Telegarmme. 


Kiel, 15 November. Von den am 29. Oklo⸗ 
ber von dem Kreuzer „München“ verunglückten 
Mannſchaften iſt heute die erſte Leiche bei 
Friedrichsort gefunden worden. 

Hamburg, 15. Rovember. Mit dem Dampfer 
„Hans Woermann“ iſt heute die aus vier Offi⸗ 
zieren und 82 Mann beſtehende abgelöſte Be⸗ 
ſatzung des kleinen Kreuzers „Berlin“ unter 
affen Kapitänleutnants Gatow Hier ein⸗ 
roffen. 


Eſſen (Ruhr), 15. November, Bei Bottrop 
prallte das Aulomobil des Bauunternehmers 
Menter aus Köln, das einem Fuhrwerk aus⸗ 
weichen wollte, gegen einem Baum. Die In⸗ 
ſaſſen, ein Herr, zwei Damen und der Chauffeur, 
ſind ſämtlich ſchwer verletzt. 

Wien, 16. November. (Spez. Tel.) König 
Georg von Griechenland hatte geſtern bei Kaiſer 
Franz Joſef eine einstündige Audienz. Dieſer 
Konferenz, die mit der gegenwärtigen Lage auf 
dem Ballan im Zuſammenhange ſtehen ſoll, legt 
man große Bedeutung bei. 

Belgrad, 15. November. Der frühere Mi⸗ 
ulſterpräſident und jetzige ſerbiſche Geſandte in 
Rom Wufitſch hal einen Schlaganfall erlitten. 
Sein Buftand iſt beſorgniserregend. 

Zum italieniſch tür kiſchen Kriege. 

Konſtantinopel, 16. November. (Spez. 
Tel.) In hieſigen Regſerungskreiſen herrſcht die 
Ueberzeugung, daß die Italiener bemüht ſind, 
mit Hilfe der dienſtſertigen Preſſe die Tätigkeit 
der Türkei durch Nachrichten einzuſchlüf ern, daß 
fie vorderhand nicht die Abſicht haben, auf dem 
Aegäiſchen Meer die Kriegsaktion einzuleiten. 
Erſt im günstigen Moment werden fie einen 
Angriff auf die Dardanellen ansführen. 

Zur Revolution in China. 

London, 16. November. (Spez.⸗Tel.) Sant 
Berichten aus Tolio, beobachtet Japan mit 
großer Unruhe die Abſichten der Vereinigten 
Staaten wegen der Entſendung von 10,000 
Soldalen nach China und Konzeulrierung in den 
chineſiſchen Gewäſſern der ganzen aſiatiſchen 
Flolle. Japan verſtärkt wie verlautet feine 
Truppen in Korea, um der Aklſon der Vereinig⸗ 
ten Staalen entgegenzuwirken. 

London, 16. November, (Spez.⸗Tel.) In 
Schutſchan iſt infolge der Nachricht über das 
Morden und Plündern in Nanking unter der 
Bevöllerung eine wahre Panik ausgebrochen. 
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zer Zelkung, 


Tauſende find ans der Stadt geflohen. In der 
ganzen Provinz wird die Zahlung der 
Steuern verweigert, da die neue Re⸗ 
gierung dieſe abgeſchafft Haben fol. Die Unab⸗ 
hängigkeitserklärung der Mandſchurei hat ſich 
vollkommen ruhig vollzogen, ohne daß hierbei 
Blut vergoſſen wurde. 

London, 16. November. 
Juanſchikai hat ein Dankſchreiben für feine Er⸗ 
nennung veröffentlicht. Daß er, trotz der an⸗ 
fünglichen Weigerung, — die Diktatur und das 


(Spez. Tel.) 


Präſſdium im Mintſterium übernehmen wird, 
unterliegt keinem Zweifel. 
Schanghai, 16. November. (P. T.⸗A.) 


Gerüchten zuſolge beſchießen die Forts von 
Utſchan Hankau. Der amerikanſſche Miſſioner 
Read iſt nach Peking abgereiſt. Die Behörde 
vou Nanking hat verſucht, Tſchan zu einem 
zweiwöchentlichen Waffenſtillſtand zu bewegen, 
während welchem die feindlichen Armeen ihre 
Poſitionen in Nanking und Tſchentſjſan innehal⸗ 
ten. Die Regierung iſt bis jetzt auf den Vorſchſag 
nicht eingegangen. Tſchau hat abſchlägig geanl⸗ 
wortet und erflär, er werde Sutſchon und 
Schanghat wieder zurückerobern. Tſchan verfügt 
über 20,000 Mann Soldaten. Die Revolutio⸗ 
näre machen ſich die Eiſenbahn zunutze. 


Tragödie zweier ſechzehnjähriger 
Mädchen. 8 > 


Wien, 15. November. In dem Lyceum 
von Dr. Block in Waehring haben ſich zwei 
ſechzehnjährige Mädchen, Wilhelmine Proleſch, 
die Tochter eines Wiener Advokafen, und Eliſa 
Wilnai, die Tochter eines reichen Kaufmanns, 
aus dem Fenſter des zweiten Stockwerks auf 
die Straße geſtürzt. Beide erlitten eine 
Gehirnerſchültterung und andere ſchwere Ver⸗ 
letzungen. Der Grund des Selbſtmordverſuches 
liegt in ſchweren ſittlichen Verfehlungen der 
beiden Mädchen, die deshalb ausgeſchult werden 
ſollten. 


Die Direktion der politiſchen Angele ; 


geuheiten. 
Paris, 15. November. (Spez.⸗Tel.) Der 
franzbſiſche Botſchafter in Petersburg, Herr 


George Louis, der deſtimmt worden iſt, den Di⸗ 
rektor ber politiſchen Abteilung im Miniſterinm 
der auswärtigen Angelegenheiten, Herrn Bapſt 
zu erſetzen, hat ſich geſtern in einem dem Ar⸗ 
beitszimmer des Miniſters de Selves benach- 
barten Amtsraume am Quai d'Orſay niederge⸗ 
laſſen. Anſtatt ſofort die Leitung der politiſchen 
Angelegenheiten zu Übernehmen, wird er ſich vor⸗ 
länfig mit der Umgeſtaltung des Miniſteriums 
befchäftigen und init dem Miniſter gemeinſam 
an den demnächſt ftatifindenden Verhandlungen 
mit Spanien arbeiten. Mit der Leitung der po⸗ 
litiſchen Angelegenheiten wird zunächſt Herr 
Coniy betraut. 


Schwiudeleien mit Pariſer Stadt Obli⸗ 
gationen. 


Paris, 15. November. (Spez.⸗Tel.) Wegen 
eines Kuponſchwindels mit Obligationen der 
Stadt Paris hat der Seinepräfelt eine Unter 
ſuchung einleiten milſſen. In mehrere Kaſſen 
Pariſer Vororte wurden gefälſchte Kupons zur 
Einlöſung abgegeben und auch anſtandslos aus⸗ 
bezahlt. Bei näherer Prllfung ſtellte es ſich 
heraus, daß auf den Kupons Radierungen vor⸗ 
genommen worden waren und eine höhere Zif⸗ 
fer aufgedruckt war, als fie eigentlich urſprüng 
lich gelautet hatte. Die Stadt Paris fol durch 
dieſen Schwindlertrick um mehrere hunderttau⸗ 
ſend Franken geſchädigt worden ſein. 


Ein „gelber“ Erdarbeiter getötet. 


Paris, 15. November. (Spez.⸗Tel.) Der 
Streik der Erdarbeiter im Pariſer Vororte St. 
Ouen führte geſtern zu böſen Ausſchreitungen gegen 
mehrere Arbeitswillige, dereu einer durch mehrere 
Meſſerſtiche getötet wurde. 


Ein Hindumaharadſcha wegen Juwelen ; 
ſchwindels verhaftet 
Marſeille, 14. November. (Spez.) Auf 
Veranlaſſung der Pariſer Polizei verhaftete die 
Polizei von Marſeille einen Hindumaharadſcha 
namens Noſchad Mohamed Ali Khan, der im 
Sommer an den Londoner Krönungsfeierlichkei⸗ 
ten teilgenommen hatte. In Paris, wo er ſich 
dann aufhielt, kaufte er für 21 Tauſend Franken 
Schmuckgegenſtände bei einem Bojoutier der Rue 
de Provence. Ein Perlenkollier und zwei 
Brillantringe ſchenkte er einer kleinen Montmar⸗ 
tredame. Inzwiſchen war er einmal nach Ber ⸗ 
lin gefahren, von wo er ſich nach Marſeille be⸗ 
gab, um ſich nach feiner Heimat einzuſchiffen. 
Im Augenblick als er ſein Gepäck aufgab, wurde 
er verhaftet und nach Paris gebracht. 


Feuer au Bord. 


Dover, 15. November. (Spez. Tel.) An 
Bord des Dampfers „Ventworth“ brach ein 
Feuer aus in dem Augenblick, als der Dampfer 
fi dem Hafen näherte. Drei Mann der Be ⸗ 
ſatzung ſind erſtickt. 


Straßeureinigerſtreik in Amerika. 


New Morf, 15. November. (Spez.) Die 
ſcharfe Eulſchloſſenheit der Polizei in den Streik 
der Rehrichtabfahrer hat die Ansftändigen nach 
und nach elwas zur Beſinuung gebracht. Yu 
Laufe eines Angriffs ſeitens der Polizei wurden 
fünfzig Ruheſtörer verhaftet. Bllrgermeiſter 
Gaunor weigert ſich, in irgendwelche Verhaud⸗ 
lungen mit den Führern der Stretkbewegung 
einzutreten. Neue Arbeitswillige ſind nachge- 
floſſen, um die Lilcken auszufüllen. Unter Auf 
ſicht ſtarker Poli zeiaufgebole konnten die Straßen 
allmählich gereinigt werden. Aber immer noch 
iſt New-Hork ziemlich ſchmutzig. Im Laufe der 


Meulereien find im Ganzen ungefähr hundert 


e 


Mann verwundet worden. Darunter befindet 
ſich der Polizetiuſpektor Schmittberger, der geſtern 
abend von einer aufgeregten Menge am (opfe 
verletzt wurde. In den Kundgebungen taten ſich 
auch namentlich Frauen durch bübiſche Heftigkeit 
hervor. 


Wahlunruhen in Pernambueco. 


Rio de Janeiro, 15. November. (Spez.) 
In Reeife de Pernambuco verſchärft ſich die 
Lage immer mehr. In den Straßen der Stadt 
finden blutige Kämpfe ſtatt. Die Konſulale haben 
die Flaggen ihrer Länder aufgezogen nud ge⸗ 
währen ihren Staatsaugehörigen Schutz. 


Vom Bſcchertiſch. 


Der Gatle der am Lobzer „Thallatheater“ engaglrleu 
Sonbrette Ilſe Roſſt, Redakteur Car l Sch I y 
Berl in, deſſon Schauſplel „Die Peſtſche“ in Berlin n. 
a. d. O. einen ftarken Erfolg errang, at eln neuen 
vleraftiges Drama „We nu die Liebe ſtir lt.. 
betitelt vollentet, das noch dieſen Winter feine Premlere 
in Berlin erlebt. Der Jahalt des pauneuben Werkes iſt 
kur) ſolgender? Der geſslerte Bähnenküaſtler Harrg 
Somesy bildete ſelne Gattin zun Bübnenkluſtleein aus, 
fürchtet jedoch nach ihren glänzenden Erfolgen, daß er ſie an 
die Kunſt verliere und brlugt in flo, der Bühne zu ent⸗ 
ſagen. Sie aber krennt ſich von ihm, wa er ſich derart 
au Herzen ulmmt, daß er käaſtleriſch und ſeeliſch zer⸗ 
fällt. Am Abend der Nreinleére feines Xodieixdes er⸗ 
ſchießt er ſich in ſeiner Garderobe, während ſie des ſtür⸗ 
miſchen Beifall des Anditorlums und feins Lorbeeren ent⸗ 

„gegennimmt. Vielleicht macht nus die Direkten des 
„Tballa⸗Tteaterg“ mit einem der Werke des erſolgreichen, 
bühnenkundlgen Dichters bekannt? 

* 


Nachrichten aus den ev. Gemeinden, 


Aus der evangeliſchen Wemelnd in Pablasitce. 

Im Laufe der Woche vom 5. bis 11. November 1911 
wurden: 

Detauft: 6 Kinder, (8 Knaben 3 Mäbchen. 

Aufgeboten: 
Gottfried Hoppe mit Olga Baker, Julius Kahlert mit 
Marie Job, geb. Fröznel. 

Sıftorben find 4 Kinder, (4 
folgende Erwachſene: Karl Sodwig 
Jaßre alt. 


Anoben) 
Kitzmann 


und 
59 


Fremdenliſte. 


Graub- Hotel. Mleczytlam Plewinsk! — Radom 
Hermann Fomi — Radom Mar Joſeyhſon — Charlol⸗ 
terburg. Jonas Gi — Wlen. Samuel Haßkel — 
Warſchau. Ernſt Rohnert — Wien Boris ftrejaink — 
Bersrsburg. Eduard Ahrends — Warschau. Theoder Lit 
— Lodz. Wolf Morelenbanm — Warſchau. Eruſt 
Erlewitz — Berlin. Jraaz Gemizadgti — Petersburg. 
Franz Dobrewokeli Warſchau. 

Hotel Polski. W. Niemeynsl! — Czenſtochau. U. 
AEmonlcek — Pardyble. H. Norblin Bendzin. E. 
Petrow — Moskau. K. E. reſter — Mustern S. 
Jwanswa — Petersburg. E. Aniczkowa — Potersburg. 
W. Wittke — Oforkow. W. Dawidowſez, J. Korolew, 
W. Nondenezyk, S. Jorow — Warſchan. 7 

Hotel Victoria. 8. Wer ger Kucznlew. N= 
Muszynsti! — Bendzin. M. Barszezew elta Seiny. Ne, 
ſenzweig — Moskau. G. Kluge — Chemnltz. M. Kubſtti. 


H. Im or — Anbrzejſow. T. Terpllowika — Pabia⸗ 
nice. O. Bezdzleiskt — Jekaterinomslaw. G. Iinsker — 
Mlawa. M. Kellner — Breslau. N. Hainsdorſer — 


Mlawa. Barimensli, D. Hocherman, J. Koſtrynsti, M. 
Kuue, P. Klaczko, W. Sullowski, T. Ehojsck, G. Heller, 
Roſenthal — Warſchan. 


Dr — ——— 
Börſenberichte 
(Tele gramme der „Neuen Lodzer Zeltung“). 
Warſchauer Bürfe, 16. November. 1911 
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£oözer Chalia-Cfeater. 


Morgen, Freitag, den 17. November 1911. 
Abends 8 ¼ Uhr. 


„Er und ſeine Schwelter” 


Sonnabend, den 18. Nobember 1911. 
U 


Abends 8% Uhr. 15047 


„Buron Trenck 


Operelten⸗Novllat in 3 Alten von Alblnk. 


Zu Vorbereitung für Sonutag, den 19. November! 
Premieren -Aufführnug. 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein. 


„Meyers“ 


Schwank in 3 Aufzligen von Fritz Frledmann⸗Frederlch 
Moritz Meyer — Direktor Adolf Klein. 


Die hentige Nummer nuſeres Blattes 
enthält außer der Franen - 
Seiten. 
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Respo!d Abraham mit Emilte Rieb, 


Zeitung 10 
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Dönnersing, ben 18.)16. November 19111 


Dr IDe3HNCHTa ropoR Al 


Benbnersie noggzenia BB roponß Monsm saborseauiti 
Ha rypaabgof ocnof, MOTYWUXE uo Bes 3a coop passarie 
sro Goabs AE BY onHeuib, Iparaamam I'. r. R HTenefi . Jonsn 
HEMOXNOHHO upnerynnrp Kb HPUBHBER npenoxpankrenpgoſt 
cn BCEMB ABTAMB, KOTOPEIMS OHA NPHBHTA fe ÖBIAR. 

Rpouß Toro, HMBa BR BANY, uro y MHOTEXS Norte cuna 
EpuBuTol npezoxpanzreubnoſt ocHs HS _ OcTaeTca Ha nei 
Kusdh H Aro OHA CO Bpe nenen) cas nerb Han COBCEMB Hede- 
ner BB denoBbueckouH Opraknsır, a AAA HsGBRaHL pacnpo- 
orpazenia OCHeHHOK aunnzenin npnraamab BChXT KRHT enge Top, 
Horse, Haun gag 66 Abren MIKONBMATO Bospacra, Heuenzeggo 
upnerynnrp BHOBb Kb OCHONPEBHBAHII, PEBAKIIAHANIA, npnuesp 
npomy Taxe T. r. cogepzartereä u conepmMaTeIsAuNG JACTHEXE 
Mxonb, PABHO Kak6 m T.. cogepxarexeit raxb HASbIBAOMEIXE 
espefekkxb XENCPOBB HAKOHME OÖPABONMT ne CONEPMATL B 
mkonb abref, J KOHX6 ue npuzura npegoxpanurenbhas ocua 
n kKpoutz roro nonzeprarb gcbxr yYamıxca pesaknnfanin 
upesb UPHTIAMSHHATO- Bpaua, nogo sn TOMY, KAKB ro Nbaaereg 
BB LoxsHCEHZB Kase nn YIeÖHLXT sagengenig rp. 

Vaamigca, ne melabmie PeBAKHMHHPOBATL ces BE MRO - 
Ab, oGAsann UPONCTABHTL cozepkarenb uacrnoft MIKOIKM MeIH- 
Nunckoe | CBMMETENECTBO (Koropoe BRNaerea Bpaasens 008% 
ONAATEIL TEPÖOBMMS CÖOPOME), 40 OHM NEÄCTBATENBHO nengep- 
Tauch POBAENHHANIH OMA. 

Üpessuyafino gango TAKMe, YTOßs OCHeAHas Bunzemis 
He pABBHIaCh cpexn PA6OyYHXb MHOTOIHCICHAHSTE (PAÖpuRE, 
Gonbmfxb H Manx, Haxonamuxca BR TOp. lose, noueny 
üpomy r. r. Sadpukxanroßb r. r. bacpuankix s Bpaueſft npucry- 
NATb HOMOTISHHO Kb OCHOHPHBHBAHIW, PABHO-KAKB H pegakun- 
Hanim pA6osaX%, IPH YEMB IIPHCOBOKJILNAI, uro HECOCTOATEIL- 
HAM Aab NIPHBRBABTCH (ÖGSLIATHO HA CYeTR ropona npe- 
KOXpaunTeısHad ocna BO BCÄXR 6 MHONHMSÄCKEXB YYACTKAX 
EIKOXHEBHO cb 9 10 11 YacoBE YTpa u Ch 2 70 4 WacoRB LO 
HOAYAHR. 

IIoubmenie oenenno-601bHBXE, a Tame uocrenb H.ÖbABe, 
Tmarenbuo fesuncbeunpogarb up yudacrix Jo anRHcROH ropon- 
eko zeauncbenxuiogkoft KAMEpM. 

Hakonens BO3A1aTam Ha O6ABAHBOCTE BCEXB NOMOBAANBAL- 
nesb Topora Jonsu ua ynpasaο mn ARD A0Haun o Kam- 
TouB cayıab sasonbBanig ont HAH AMPYTEMH sapas AENA 
Sonbsnaun, neuennengo NABATb sHarp BY Hogzekamif MOIH- 
nefickiä ydacroxb Au Maracrpars ropona Lonsn. 

Inka, koroph OKAKYTCH BEHOBHEME B HOHCHOIHEHIH 
HACTOIMATO NOCTAHOBAEHIA, OGYAYTE IPHBIeUEHE EL cr po all- 
mei no 3aKoHy OTBETCTBSHHOCTEH. 


Fopoxs JIorss, Hoaöpe, 3 IAA 1911 rona. 


Segen Sie Wert darauf, 
Zeit und geld zu sparen, 


so besorgen Sie rechtzeitig Ihren Weihnachtseinkauf bei 


M.SIEGELBERG 


Petrikauer Strasse ® 45 


2 


Dane 


ADOLF WAGNER & 


Telefon 476 
— 


Dampfsägemühle 
Hobelwark 
und Bautlschlerei ® 


Mässige Preise. Prompte Bedienung. 


Raufwaun, unverheiratet, 88 J. alt, Brepifionds 
relſender der Mauufakturd rauche für Lithauen und 
Oſtſeeprovinzen, die doppelte Buchführung ſowie die 
Kerteſpondenz in euſſiſcher und deutſcher Sprache 
Baderrichend, ſucht Stellung als Buchhalter, Reh 
ſendet nber Betkaufer, evil. auch als akttver 


Kompagnon 


mit 84800 Mbl. an einem Geſchäft ſich zu beteiligen, 
efl. Offerten unter „D 100“ an die Exp. der 


er „D. K, 
erbeten. 14988 


Merhelenteter 


jüngerer Mann, 


der dentſchen und polniſchen Sprache in 
Wort und Schrift mächtig, als Büro⸗ 
dlener geſucht. Freie Wohnung, Ber 
helzung und Lit beim Büro. Schrlſt⸗ 
liche Offerten in beiden Sprachen unter 
„Büxrodlener“ an die Exp. der N. L. ch 
Z. zu richten. 15045 K. L. 2. 


wo Sie ein reich assortiertes Lager von Neusilber-, 
Oxyd-, Bronze- u. Nickel- 
Waren, Toilette- und div. 
Spiegeln, Albums sowie alle 


Sy IEISKISK SR SR SIE SER SIE IKK SEISESESE 


PARKETT- FUSSBODEN -FABRIK 


Liefert: Kichene Stabfussböden und Parkettafeln mit und ohne Verlegen, Bautischlerarbeiten, 
Bau- und Tischlerhölzer, ferner: Kisten aus Fournieren und Bretiern, Warebrettchen und 
Rähmchen, sowie Wareballendeckel. 


EIKE IETIISTHE IE RI IR IE IA IK 


— n N.. 6, Wohn. 8. 


— — ed 
e Lodzer Herm 


Piaf mat Ta 


Skutkiem stwierdzenia w miöseie Lodzi wypadköw zas- 
labnied na ospe naturalng, mogacych pociagna6 za soba rozwi- 
niecie sie tej choroby w epidemiczng, wzywam pp. mieszkancöw 


Lodzi, aby natychmiast przystapili do szezepienia ospy ochron« | 


nej wszystkim dzieciom, ktörym dotychezas nie szezepiono. 


Pröcz tego majae na wzgladzie, ze u wielu osöb. sila 
zaszezepionej ospy ochronnej nie pozostaje na cale zycie i ze 
ona 2 czasem slabnie lub zupelnie zanika w organizmis ludz- 
kim, ja dla zopobiezenia rozpowszechnienia epidemii ospy, 
wzywam wszystkich mieszkancôw Lodzi, poczawszy od dzieci 


w wieku szkolnym, natychmiast przystapid na nowo do szeze- impfen zu laſſen, wobei ich gleichzeitig die Beſtter der Privat. 


pienia ospy (rewakceynacji), przyezem prosze rôwniez pp. utrzy- 


| 
mujacych szkoly prywatne jak i pp. utrzymujacych tak zwane | 


chedery zydowskie pod zadnym pozorem nie zatrzymywad 
w szkole dzieei, ktörzy nie maja szezepionej ospy ochronnej 
i pröez tego podawa6 wszystkich uezacych sig rewakeynaeſi 
przy pomocy wezwanego lekarza, jak to sie praktykuje w lödz- 
kich zakladach naukowych rzadowych. 


Uezgey sie ktörzy nie zecheg podda& sie rewakeynacji 
w szkole obowiazani przedstawid przelozonemu szkoly prywat- 
nej Swiadectwo lekarskie (ktöre wydane jest przez lekarza 
bez oplaty podatku stemplowego), Ze istotnie poddali sie rewak- 
eynacji w domu, 


Nadzwyczaj waznem jest takze to, azeby epidemja ospy 
nie rozwinela sie wsröd robotniköw wielu fabryk, wielkich 
i malych, znajdujacyeh sie w Lodzi, dla tego prosze pp. fab- 
rykantöw i ich lekarzy fabryeznych o natychmiastowe przysta- 
pienie do szezepienia ospy, jak röwnieZ i rewakcynacji robo- 
tniköw, przyczem nadmieniam, Ze osobom niezamoänym szeze- 
piona bedzie ospa ochronna bezplatnie na rachunek miasta, 
we wszystkich 6 eyrkulach policyjnyel, codziennie od godziny 
9-ej do 11-ej rauo i od godz. 2-ej.do 4-ej po poludniu. 


Lokale, gdzie znajduja chorzy na ospe, jak röwniez 
posciel i bielizne dokladnie dezynfekowad przy pomocy Eödz- 
kiej Kamery Dezynfekcyjnej. 


Wreszeie zobowiazuje wszystkich. wlaseicieli domöw ‚w 
Lodzi lub rzadeöw, aby o kazdym wypadku zasiabniee na ospe | 
lub inna chorobe zakazna, natychmiast komunikowali odnosnemu ; 
eyrkulowi policyjnemu lub magistratowi m. Lodzi. 


Winni niespehniania niniejszego postanowienia pociggnieei ö 


beda do surowej wediug prawa odpowiedzialnosei. | 


Lödz, d. 3/16 Listopada 1911 r. 


CH ammecmamoms 3pbaocmu 
ONBITH. yuurtens Tor. u PEIIE- 
THPYETDb #35 xypea uyx. = xen. 
TEME. H KoR. ysEA. Ünen.: Mare- 
Marnza, JATEIHb H pyc. as. Cuen.: 
TOTOB. un 8BAH, OMAN. 1 daerg. 
VARTens. Arıpen yu. N 7, RB. 8. 
AYPbE, ork 5-6 A. auumo. 15041 


deune Parisienne 


cherche place comme dame de 
<ompagnie unter „J. P.“ an die 
Filiale der N. L. Z. Petrikauer 
Strasse I: 146, 15025 


Geſucht wird per ſo⸗ 

fort 1 ſachmänniſch. Kaufmann, 
der gut die deutſche u. polnlſche Sprache 
beherrſcht (erwünſcht auch die ruſſiſche) 
fie den Verkauf. Näßeres in der Be⸗ 
erdigungsanſtalt von E. Puſch v. Co., 
Przejasdſtraße Nr. 22. 14868 


50 RUN. und mehr 


denjenigen. der wir eine Stellung im Kontor, Loger 
aber ala Inkaſſent verſchafft. Bin in der Weberel 
theoretiſch und prakliſch gebildet, wit der Buche 
führung vertraut und der Landessprachen in Wort 
und Schrift mächtig. Oſſerten unter „Y. X.“ 8 
die Exp. der N. L. Z. erbeten. 


anderen ins Fach schla- 
genden Gegenstände in 
riesiger Auswahl und 
modernst. Geschmack 


= 
18027 


Demjenigen, der mir eine Ste, lle im 
Komptolr oder Lager verſchafſt bin 
milttärfrel, der drel Landesſprachen in 
Wort und Schrift mächtig. Adreſſen 
blite niederzulegen in der Exp. der N. 
L. 8. unter „Flelßig“. 14029 


Junges Fräulein, 
der drei Landessprachen in Wort und 
Schrift mächtig, ſucht Stellung als 
Kaſſtrerin, Verkäuferin oder auch als 
Bonne. Gef. Off. unt. „L. T. 80“ an 
die Exv. d. N. L g. erbeten. 14928 


Junger Mann 


gegenwärtig in ungekllndigter Stellung, 
militärfrei, ſucht, um ſich zu verändern, 
Stellung als Hilfsbuchhalter, Lageriſt 
oder örgl. Offerten unter „R. S.“ an 
die Exp. d. Bl. erbeten. 


Eine intelligente 


Deutſche 


ſucht Stellung als Stütze oder Erziehe⸗ 
Off. unter „M. R.“ 
14999 
15004 


0 Holzyeschäft 


== Lodz, Roklcinerstr. 47 


| Teleion 476 | 


Fournlerfabrik 
und 
Kistenfabrikalon 


14950 


15009 


Gewissenhafte Lieferung. e 


an die Exp. ds. Bl. erbeten. 
Deutſche 
Fröhlerin 


zu einem 6-jährigen Knaben für Nach⸗ 
miiſagsſtunden geſucht. Dzlelnaſtr. 89, 
II. Etare links, hel Loevy. von 1-2 Uhr. 


Wirtſchafterin! 


ſucht Stellung bei alleluſtehendem älte⸗ 
ren Herrn. Off. erbeten Balnter Ring 


NANA ILIE 


Potrzebny jest zdolny 
Subjekt 


do sklepu Zelaznego, pierszenstwo 
z prowincij, wymagalna znajomosc 
jezyka niemieckiego, warunki od 
umowy, zulaszac sie Truszkowski, 
Zdufska Wola, 15026 j 


! „‚BSECO-AUEFt“, petrikauer 134 im Nofe. 


Jahle eine Belohnung 


14915 U zu vermieten. 


Nr. 527 


Tom ice der nt 


1 


Da in der Stadt Lodz Erkrankungsfälle an den naiſſrlichen 
Pocken konſtattert wurden, die eine Entwicklung dieſer Krankheit 
bis zu ener Epidemie nach ſich ziehen können, fo fordere ich hier⸗ 
mit die geſamte Einwohnerſchaft von Lodz auf, unverzüglich die 
Schutzvockenimpfung an allen Kinder vornehmen zu laſſen, die bisher 
noch nicht geimpft wurden. 

Außerdem fordere ich, in Berückſichtigung deſſen, daß bet vielen 
Perſonen die Kraft der eingeimpften Schutzpocken nicht für das 
ganze Lehen ausreicht und, daß dieſe mit der Zeit abſchwä ht oder 
im menſchlichen Köper völlig verſchwindet, alle Einwohner von Lodz 
anf, beginnend von Kinder im Schulalter, ſich unverzüglich nochmals 


ſchnlen, ſowſe diejenigen Herren bitte, die fogenannte Cheders unter» 
halten. unter feinen Umftänden Kinder in der Schule zu dulden, 
die keine Schutzpocken eingeimpft haben und außerdem alle Schüler 
und Schülerinnen mit Hilfe eines heranzuziehenden Arztes noch ⸗ 
mals einer Schutzpocken Impfung zu unterwerfen, wie dies in den 
Lodzer Regierungs⸗Lehranſtalten praktizfert wird. 

Schüler und Schilerinnen, die ſich der nochmaligen Impfung 
in der Schule nicht unterwerfen wollen, ſind verpflichtet, dem Vor⸗ 
ſteher der Privatſchule ein ärztliches Atteſt vorzuſtellen (welches 
von dem Arzt ohne Bezahlung einer Stembelftenne ausgefolgt wird), 
daß fie ſich tatſächlich der nochmaligen Iunpfung zu Haufe 
unterzogen. 

Ueberaus wichtig iſt dies auch damit ſich, die Pockeneplde mie 
nicht unter den Arbeitern in vielen Fabriken verbreite, in den großen 
und kleinen, die ſich in Lodz befinden; infolgedeſſen bitte ich die 


Herren Fabrikanten und Fabrikärzte unverzüglich zu den Schutz⸗ 


pockenimpf ungen zu fchreiten, ſowſe auch zur nochmaligen Impfung 
der Arbeiter, wobei ich erwähne, daß unbemittelte Perſouen die 
Schutzpocken unentgeltlich auf Rechnung der Stadt in allen 6 Po- 
lizeibezirken, alltäglich von 9 Uhr friih bis 11 Uhr vormittags und 
von 2 bis 4 Uhr nachmittags eingeimpft werden. Die Lokale, iv 
denen ſich Pockenkranke befinden, ſowie auch die Betten und die 
Wäſche find mit Hilfe der Lodzer Des lufektionskammer gründlich 
zu desinfizieren. 

Endlich mache ich es allen Hausbeſitzern und Verwaltern zur 
Pflicht, unverzüglich, ſoſern jemand an den Pocken oder au irgend 
einer anderen anſteckenden Krankheit befallen werden ſollte, dem 
zuſtändigen Polizeibezirk od er dem Magiſtrat der Stadt Lodz Mit« 
teilung davon zu machen. 


Wer ſich der Nichterfüllung vorſtehender Beſtimmung ſchuldig 
macht, wird zur ſtrengen geſetzlichen Verantwortung gezogen. 


Lodz, den 3. (16) November 1911, 
LE 


Auer-Glühkörper 


aller Syſteme, ſowie ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel 


empfiehlt dilligſt 12220 


Frontzimmer 
ſchön mödl. an gebild. Herrn abzugeben 
Zu beſichtig, von 10 —3 Uhr nachmitt 
Benedlkteuſtr. 29, III. Etage. 14801 


Ein möbliertes 14906 
Frontzimmer 


mit ſeparatem Eingaug per ſofort zu 
vermieten. Wulezanskaſtr. Nr. 112. 
Zu erfragen im Colonialwaxen-Laden. 


Mehrere möblierte 15035 


ZIMMER 


mit allen VBequentlichkeiten und fepa« 
raten Elngängen zu vermieten, mit 
voller Beröftigung. Alte Zar ews faſtr. 
Nr. 47. Zu erfragen Nikolaj wskaſtr. 
Nr. 71 in der Queroſſizine, Whg. 54. 


Ein elegant möbliertes 15030 


Frontzimmer 


alt Gasbeleuchtung und allen Beguem⸗ 
ſchkelten per ſofort zu vermieten 
Olgluskaſtr. 12, Wohn. 5. 


Zwet gut möblierte 14956 


Frontzimmer 


mit ſevarateim Elngang ſofori zu ber⸗ 
imieien. Nikolafewskaſtraße Nr. 46, 
Wohn. 7, II. Etage. 


Ein freundliches 15005 


mübl. Zimmer 


bei deutſcher Famille ſoſort billig ade 
zugeben. Nikolaſewskaſtr. 62, W. 28. 


ein schönes Balkonzimmer 
und 2 einzelne Front⸗Parterre⸗Zim⸗ 
mer mitt Telephon ⸗Anſchluß, aus für 
Komplor, ſofort zu vermieten. Peiri⸗ 
Taneritv. 189, bet Gelbard. 15008 


2 gut möbl. Zimmer, 


mit ſeparatem Eingang, elellr. Baleuch⸗ 
tung und Beguemlichtelten per ſofort 
zu vermieten. Gluwnaſtr. Nr. 7, Front, 
2. Etage, Ins. 15014 


Ein ſchön möbliertes Zimmer 
mit ſeparalem Eingang, elektriſchem 
Licht, Bad und Begitentlichleiten iſt per 
fofort zu vermieten. Petrikauerſtr. 
Nr. 167, neue Dffizine, parterre rechts, 
Haus Günther. 15001 


Routinierte 13590 


Krankenpflegerin 


mit langjähriger Praxis empfiehlt 
Sich, auch stundenweise. Näheres 
in der Drogerie Arno Dietel, Lodz, 
Petrikauer Strasse M 163. 


Per ſekte 


Röchi 
empfiehlt ſich zu Feſtllchkeilen, Ne 


ten ꝛc. Targowaſtrſtraße 37, W. 2 
Ein antachender 150 


Colonlalwaren⸗ 
Laden 


mit angrenzender Wohnung von zwei 
Zimmern iſt zu verkaufen. Miele 
Abl. 155. Maryſchinskaſtr. 45, Balulv. 


79 Rubel 
in verſchledenen Geldſcheinen habe ge⸗ 
ſteru im Tramway od. auf der Straße 
verloren. Der unbemittelte Verlierer 
bittet den ehrlichen Finder, das Geld 
abzugeben Brzeſinskaſtr Nr. 3, Difi;., 
2. Stock, bel Rosenberg. 15067 


Möbl. 8 Belohnung. 
Auf der Statlon Koluszki iſt ein Vor⸗ 
ſtehhund (weiß mit ſchwarzen Punkten) 
verloren gegangen, der auf den Namen 
„Box“ hört. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, dieſen gegen obige Belohnung 
beim Portier, Pelrlkauerſtr. Nr. 40 in 
Lodz, abzugeben. 15057 


n hc 


Horepaua cBO nacnopre, BEIZASEH. 
Marnerpa rob röpongs Mlerporosa, 
Hamenmif Gnarosonarb orznars 
rako ot BB moruuif. 15044 


a 
2 


E Wohnungs- Angebote $ 


Wohnungen: 
2 Zimmer und Ride, 1 Zimmer und 
Küche, wie auch einzelne Zimmer, alle 
mit Waſſerſeltung, auch Läden, Bäckerei, 
find ab Jauuar 1912 zu mäßlaen Preiſen 
zu vermleten. Auf der Nizkaſtr. 5, 
bel Schelblers Ring. Zu fahren mlt 
Tramwaj Nr. 10. Näheres zu erſahr. 
beim Wirt. 15055 


Ein ſchönes, 2- i 

er Frontzimmer 
mlt ſep. Eingang, iſt für 1 od. 2 Herren. 
auf Wunſch niit voller Peuſton ſoſort od. 


ra 
E. Wolnungs-Gesuche 4 
Alleinſtehender Herr ſucht ſchönes 


möbliertes Dimmer 


bo 15. November zu bermleien. le- bel beſſerer Familie. Lage Tlugaö, 
lonaſtr. Nr. 5, Wohn. 7. 14827 Pelritauer-, ſtarola⸗, Andrzeſaſtraße. 
Offerten unter „L.“ an die Exp. der 
N. L. Z erbeten 15049 


U 9 
Möbl. Zimmer Möbliertes Zimmer 
möglichſt bei franzöſtſch ſprechender 
mit elekl riſcher Beleuchtung. Telepho | Familie von Herrn geſucht. Gefl. Uns 
2196, Grüneſtraße (Zielona) Nr. 12 gebote an dle Exp. der N. L. Z. unter 
10801 „K. L. 88“ erbeten. 


Ar Rebatiene zu Gesanfgeber T. Draming \ Noletlond-Shuefiprefjendrud „Neue Loder Feſung“ 


14957 . 


- 


